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Einleitung 

 
Abbildung: Pforte der Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
 
Der Träger Landeskrankenhaus (AöR) ist ein kompetentes Dienstleis-
tungsunternehmen im Sozial- und Gesundheitsbereich mit Behand-
lungs- und Rehabilitationszentren mit psychiatrisch-
psychotherapeutischen, psychosomatischen und neurologischen Auf-
gabengebieten in Rheinland-Pfalz. 
Alle Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) stellen ihre Leis-
tungen gegenüber Nutzern und Partnern transparent dar und richten 
sie auf die im Leitbild formulierten Ziele aus. 
 
Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey ist eine Einrichtung des Lan-
deskrankenhauses (AöR). 
Wir, die Rheinhessen-Fachklinik Alzey - Akademisches Lehrkranken-
haus der Universitätsmedizin Mainz - sind ein Behandlungszentrum für 
Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik und Neurologie mit 740 
Planbetten und rund 900 Mitarbeitern. 
Zusätzlich unterhalten wir eine Krankenpflegeschule mit insgesamt 120 
Ausbildungsplätzen zur Ausbildung von Gesundheits- und Kranken-
pflegern. 
 
Zu den bettenführenden Fachabteilungen halten wir zusätzliche Leis-
tungsangebote vor: 

 Psychiatrische und heilpädagogische Heime 

 Gerontopsychiatrisch-/geriatrische Tagesstätten 

 Kontakt- und Informationsstellen 
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 Tagesstätten mit angegliederten Außenwohngruppen 

 Ambulante psychiatrische Pflege 
 
Wir sind Zentrum eines gemeindepsychiatrischen Versorgungsverbun-
des mit Tagesklinik, Institutsambulanz und komplementären, außerkli-
nischen Versorgungsaufgaben. Zu unserem Versorgungsgebiet gehö-
ren die Stadt Worms, der Kreis Alzey-Worms sowie Kreis Mainz-Bingen 
und Kreis Bad Kreuznach. 
Im Mittelpunkt unserer Tätigkeit steht die wertschätzende und respekt-
volle Gestaltung der individuellen Beziehungen zu unseren Patienten, 
Bewohnern und weiteren Nutzern unserer Angebote. 
Wir behandeln und betreuen Menschen in der Bewältigung von Erkran-
kungen, Krisen und Störungen, welche sich in unterschiedlichen Er-
scheinungsformen von seelischen, psychosozialen und körperlich-
neurologischen Beeinträchtigungen zeigen. 
Unser Ziel ist die Verbesserung der Lebensqualität unserer Patienten, 
Bewohner und weiteren Nutzer. Dazu bieten wir ihnen eine individuell 
abgestimmte und zielorientierte Diagnostik, Behandlung, Betreuung, 
Förderung und Re-Integration. 
Diesbezüglich orientieren wir uns an unserem Motto 
 

[Kompetenz] schafft Vertrauen. 
 
Vor dem Hintergrund der gesundheitspolitischen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen handeln wir als modernes Dienstleistungsunter-
nehmen nach strategischen und wirtschaftlichen Grundsätzen. 
Diesbezüglich stellt das interne Qualitätsmanagement einen zentralen 
Bestandteil der Rheinhessen-Fachklinik Alzey dar. 
Wir verfolgen den Weg der kontinuierlichen Verbesserung und stetigen 
Weiterentwicklung unseres Unternehmens und stärken somit unsere 
Position am Wettbewerbsmarkt. 
Auf diesem Wege wurde die Klinik im Jahr 2007 nach KTQ (Kooperati-
on für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) zertifiziert und 
im Jahr 2010 erfolgreich rezertifiziert. 
Weitere zertifizierte Bereiche sind die Stroke Unit, die klinikeigene Apo-
theke, die DV-Abteilung und die BIMA (Berufliche Integrationsmaß-
nahme für Menschen mit psychischer Beeinträchtigung): 
Der vorliegende Qualitätsbericht soll Ihnen einen Überblick über das 
umfangreiche Leistungsspektrum der Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
bieten sowie den Weg der kontinuierlichen Verbesserung transparent 
darstellen. 
Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in den folgenden Darstellungen 
bei Personenbezügen die männliche Form verwendet, welche selbst-
verständlich die weibliche Form einschließt. 
 
Verantwortlich: 

Name Abteilung Tel. Nr. Email 

Dr. Wolfgang 
Guth 

Ärztlicher 
Direktor 

06731 / 50  -1212 w.guth@rfk.landeskrankenhaus.de
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Name Abteilung Tel. Nr. Email 

Franke Müller Pflegedirektor 06731 / 50 - 1562 f.mueller@rfk.landeskranken 
haus.de 

Alexander 
Schneider 

Verwaltungs-
direktor 

06731 / 50 – 1555 a.schneder@rfk.landeskranke 
nhaus.de 

 
Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Email 

Claudia Härtel Stabstelle /  
Qualitätsmanagement / 
Pflegedirektion 

06731 / 50 – 1595 c.haertel@rfk.landes 
krankenhaus.de 

 
Links: 
www.landeskrankenhaus.de 
www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dr. Guth, Herrn Müller 
und Herrn Schneider, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Rich-
tigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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 Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift: 
Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
Dautenheimer Landstraße 66 
55232 Alzey 
Telefon: 
06731 / 50 - 0 
Fax: 
06731 / 50 - 1442 
E-Mail: 
info@rfk.landeskrankenhaus.de 
Internet: 
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260730387  

A-3 Standort(nummer) 

00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name: 
Landeskrankenhaus Andernach -Anstalt des öffentlichen Rechts-  
Art: 
öffentlich 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja 
 
Universität: 
 
Universitätsmedizin der Johannes-Gutenberg Universität Mainz 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

Die Führungs- und Organisationsstruktur der Rheinhessen-Fachklinik 
Alzey bildet sich in einer funktionalen Linienorganisation ab. Durch die 
Kombination aus der hierarchischen Linienorganisation und der medizi-
nisch-fachlichen Aufteilung ergibt sich eine Matrix-Organisation, welche 
hohe Anforderungen an die persönliche Kompetenz, Konflikttoleranz 
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und Konfliktlösungsfähigkeit unserer einzelnen Leitungsmitarbeiter und 
deren zugeordneten Mitarbeiter stellt. 
Transparente Führungs- und Kommunikationsstrukturen sollen dabei 
die hohe Bedeutung der Personalführung herausstellen. 
 
Die Fachbereiche der Rheinhessen-Fachklinik-Alzey sind untergliedert 
in: 
 

 Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik (mit Ta-
gesklinik) 

 Gerontopsychiatrie 

 Neurologie und neurologische Frührehabilitation 

 Kinder- und Jugendpsychiatrie 

 Kinderneurologie 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer 
psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Ja 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des  
Krankenhauses 

Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs-
schwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar / Erläute-
rung:  
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs-
schwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar / Erläute-
rung:  

VS00 Ambulante Psychiat-
rische Pflege (APP) 

Die Ambulante Psychiatri-
sche Pflege (APP) ist Ver-
bindungsglied zwischen 
Beratungsstellen, Kliniken, 
Rehabilitationseinrichtun-
gen, Arztpraxen, Psycho-
therapiepraxen, Tageskli-
niken, betreutem Wohnen, 
Selbsthilfegruppen, psy-
chosozialen Diensten und 
Angeboten in der Gemein-
de, Gesundheitsämtern, 
Arbeitsämtern und den 
Kostenträgern. 

Die ambulante psychiat-
rische Pflege (APP) ist 
ein gemeindeorientier-
tes Versorgungsange-
bot. Sie unterstützt den 
psychisch Kranken 
Menschen in seinem 
Lebenszusammenhang, 
bezieht sein Umfeld mit 
ein und gewährleistet 
damit seine soziale In-
tegration. Die APP kann 
wiederkehrende Klinik-
aufenthalte vermeiden 
oder verkürzen. Auch 
der für die Patienten 
sehr belastende Wech-
sel von psychiatrischen 
Diensten je nach Be-
handlungsbedarf soll 
durch das integrierte 
Angebot der APP ver-
mieden werden. Ambu-
lante psychiatrische 
Pflege ist aufsuchend 
tätig und kann vom nie-
dergelassenen Facharzt 
und – bei Vorliegen 
einer fachärztlichen 
Diagnose – auch vom 
Hausarzt verordnet 
werden. Die Häufigkeit 
der Besuche orientiert 
sich an dem Bedarf der 
Patienten und kann von 
mehrmals täglich bis 
einmal monatlich variie-
ren. 



STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT § 137 SGB V   

RHEINHESSEN-FACHKLINIK ALZEY    

 

  

  Seite 11 von 85

 

Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs-
schwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar / Erläute-
rung:  

VS00 Kinderneurologi-
sches Zentrum 
Mainz 

Eine Zusammenarbeit fin-
det mit den mitbetreuen-
den niedergelassenen Ärz-
ten, Kindergärten, Schulen 
und Behinderteneinrich-
tungen statt. Es besteht 
eine Kooperation mit der 
Arbeitsgemeinschaft für 
Querschnittsgelähmte Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsene ARQUE und der 
Arbeitsgemeinschaft Spina 
bifida und Hydrozephalus 
(AsbH). 

Das Kinderneurologi-
sche Zentrum Mainz ist 
eine klinische Versor-
gungseinrichtung der 
Rheinhessen-Fachklinik 
Alzey für Patienten mit 
neurologischen Erkran-
kungen. Die ambulan-
ten Angebote in Mainz 
bestehen aus einem 
Sozialpädiadrischen 
Zentrum, einer Spezial-
ambulanz für Kinder, 
Jugendliche und Er-
wachsene mit Spina 
bifida (Myelocele, 
Spaltbildung des Rü-
ckenmarkes), einer 
Frühförderstelle und 
einer Integrativen Mon-
tessori-
Kindertagesstätte. Der 
stationäre Bereich mit 
20 Betten befindet sich 
in der Rheinhessen-
Fachklinik Alzey.  
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs-
schwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar / Erläute-
rung:  

VS00 Klinisches Ethikkomi-
tee 

Im Rahmen des Klinischen 
Ethikkomitees besteht eine 
Zusammenarbeit zwi-
schen: Ärzteschaft, Pflege, 
Verwaltungsangestellten, 
Rechtliche Vertreter, Heil-
pädagogische Therapeu-
ten, Heil- und Erziehungs-
pfleger. 

Das Klinische Ethikko-
mitee ist ein Beratungs-
gremium, dem Vertreter 
verschiedener Berufs-
gruppen aus den Ein-
richtungen des Landes-
krankenhauses (AöR) 
und externe Mitglieder 
angehören. Zu den Auf-
gaben des Ethikkomi-
tees zählen: Das Vor-
schlagen von Leitlinien, 
welche als Orientierung 
für den ethischen Um-
gang mit wiederkehren-
den Problemsituationen 
in allen Einrichtungen 
des Landeskranken-
hauses (AöR) dienen. 
Es berät bei Unsicher-
heiten oder Meinungs-
verschiedenheiten über 
die Beachtung ethischer 
Werte in den Einrich-
tungen des Landes-
krankenhauses (AöR) 
mit dem Ziel einer be-
gründeten und für alle 
Beteiligten nachvoll-
ziehbaren Entscheidung 
(Einzelfallberatung). Es 
berät den Geschäftsfüh-
rer und die Einrich-
tungsleitungen des 
Landeskrankenhauses 
(AöR) in organisations-
ethischen Fragen. Es 
regt Fortbildungsmaß-
nahmen für die Mitar-
beiterinnen und Mitar-
beiter des Landeskran-
kenhauses (AöR) an. 
www.landeskrankenhau
s.de/ueber-
uns/ethikkomitee.php 
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs-
schwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar / Erläute-
rung:  

VS00 Psychiatrische Insti-
tutsambulanz (PIA) 

Die PIA der Rheinhessen-
Fachklinik Alzey unterhält 
gewachsene Beziehungen 
zu einer Vielzahl von kom-
plementären, flankieren-
den Einrichtungen, zu nie-
dergelassenen Ärzten, 
Psychotherapeuten, Be-
treuern und Pflegediens-
ten. Sie kooperiert eng mit 
Gerichten, Ämtern und 
Behörden. In den lokalen 
Gremien des Gemeinde-
psychiatrischen Verbundes 
ist die PIA vertreten. 
Hausintern arbeitet die PIA 
mit allen bettenführenden 
Abteilungen der Rheinhes-
sen-Fachklinik Alzey eng 
zusammen. 

Die Psychiatrische Insti-
tutsambulanz (PIA) ist 
eine sozialpsychiatri-
sche Einrichtung der 
Rheinhessen-Fachklinik 
Alzey. Die Institutsam-
bulanz hat einen spezi-
fischen Versorgungs-
auftrag für psychisch 
kranke Menschen, die 
durch die Art und 
Schwere ihrer seeli-
schen Behinderung in 
einer herkömmlichen 
psychiatrischen Praxis 
nicht angemessen be-
handelt werden können. 
Es ist u.a. die Aufgabe 
der PIA, durch eine dif-
ferenzierte fachpsychi-
atrische ambulante Be-
handlung Klinikaufent-
halte zu verkürzen oder 
zu vermeiden. Die PIA 
versorgt ihre Patienten 
aufsuchend, d.h. im 
Rahmen von regelmä-
ßigen Hausbesuchen, 
deren Häufigkeit sich an 
der Schwere und der 
besonderen Problema-
tik der Erkrankung ori-
entiert. In Krisensituati-
onen sind nach telefo-
nischer Rücksprache 
kurzfristige Terminver-
einbarungen möglich. 
Für dringende Behand-
lungen stehen 2x in der 
Woche Sprechstunden 
im Büro (Haus Roten-
fels) zur Verfügung. 
Chefärztin: Dr. med. 
Dipl. Psych. Heidemarie 
Emisch; Sekretariat: 
Tel.: 06731 / 50-1584 
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs-
schwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar / Erläute-
rung:  

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie (Stroke Unit, 
Frührehabilitation) 

Regionale Schlagan-
falleinheit; Zertifiziert 
von der Deutschen 
Schlaganfallgesellschaft

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische  
Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläu-
terung:  

MP00 Angebote für die Öffentlichkeit Im Jahr 2010 fand das
20. Alzeyer Psychiat-
rie Symposium statt 

MP00 Angebote für die Öffentlichkeit Die Krankenpflege-
schule der Rheinhes-
sen-Fachklinik Alzey 
präsentiert den Aus-
bildungsweg zum Ge-
sundheits- und Kran-
kenpfleger auf der 
Berufsinformations-
messe des Landkrei-
ses Alzey-Worms 

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung Berufliche Integrati-
onsmaßnahme (BIMA)

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik im Bewegungsbad 

MP15 Entlassungsmanagement Es besteht ein Koope-
rationsvertrag mit den 
evangelischen Sozial-
stationen in den zu 
versorgenden Land-
kreisen. 

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse Psychoedukation, Pro-
fessionelles Deeskala-
tionsmanagement 
(ProDeMa) 

MP63 Sozialdienst Die Leistungen des 
Sozialdienstes umfas-
sen u. a. die Bereiche 
der psychosozialen, -
sozialen- sowie wirt-
schaftlichen Interven-
tion, der ambulanten 
und stationären Nach-
sorge sowie der medi-
zinischen und berufli-
chen Rehabilitation. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläu-
terung:  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Die Klinik präsentiert 
sich am "Tag der Psy-
chiatrie" mit allen An-
geboten. Der Alzeyer 
Frühreha-Tag be-
schäftigt sich einmal 
jährlich mit aktuellen 
Themen rund um die 
neurologische Frühre-
habilitation und die 
damit verbundenen 
Aufgabenstellungen. 
Es finden Gerontopsy-
chiatrische Veranstal-
tungen in Kooperation 
mit dem Landkreis 
statt. Psychiatrie-
Symposien der Rhein-
hessen-Fachklinik 
Alzey sind seit Jahren 
tradierte Foren, wel-
che immer wieder 
gerne von Fachleuten 
und der interessierten 
Öffentlichkeit besucht 
werden. 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie  

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des  
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA43 Abschiedsraum  

SA55 Beschwerdemanagement  

SA22 Bibliothek Patientenbücherei im Sozialzentrum 

SA23 Cafeteria Im Sozialzentrum 

SA41 Dolmetscherdienste Interne und externe Dolmetscherliste 
vorhanden 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Neurologie / Stroke Unit 

SA20 Frei wählbare Essenszusammen-
stellung (Komponentenwahl) 

Frühstück und Abendbrot werden den 
Patienten auf verschiedenen Stationen 
in Buffetform angeboten; Gesonderte 
Kostformen siehe Kostformkatalog 

SA00 Freizeitgestaltung Therapiehof 

SA00 Freizeitgestaltung Wildgehege 

SA00 Freizeitgestaltung Boden-Schachbrett 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten Kiosk im Sozialzentrum, Blumenver-
kauf durch die Gärtnerei, Spiel-
zeug/Seidenschals/Holzarbeiten etc. 
durch die Ergotherapie 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen 
(Kapelle, Meditationsraum) 

In der klinikeigenen Kirche 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besu-
cher und Patienten 

Im Einfahrtsbereich der Klinik und auf 
dem Klinikgelände 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstel-
lung (Mineralwasser) 

Verschiedene Teesorten, Wasser-
spender auf jeder Station 

SA31 Kulturelle Angebote Tag der Psychiatrie, Konzerte, Bilder-
ausstellungen 

SA51 Orientierungshilfen Wegeleitsystem im gesamten Klinikge-
lände in allen Häusern 

SA33 Parkanlage Durch die Bauweise im Pavillonstil 
verfügt die Klinik über eine großzügige 
Parkanlage mit Tiergehege und vielfäl-
tigen Sitzmöglichkeiten. 

SA56 Patientenfürsprache Patientenfürsprecherin der Rheinhes-
sen-Fachklinik Alzey ist Frau Ingrid 
Richards. Sprechzeit ist dienstags von 
16:00 bis 17:00 Uhr im Sozialzentrum 
der Rheinhessen-Fachklinik Alzey. 
Telefonisch ist Frau Richards unter der 
Telefonnummer 06731 / 50 1300 zu 
erreichen. Über einen Briefkasten im 
Sozialzentrum haben Patienten und 
Angehörige die Möglichkeit, mit Frau 
Richards schriftlich in Kontakt zu tre-
ten.  

SA52 Postdienst Öffentlicher Briefkasten an der Verwal-
tung 

SA00 Qualitätssicherung Patienten können bei jeder Mahlzeit 
einen Speisebewertungsbogen ausfül-
len. Im Rahmen des Beschwerdema-
nagements haben die Patienten und 
deren Angehörige, die Möglichkeit ihre 
Anregungen und Wünsche mittels ei-
nes standardisierten Formulars mitzu-
teilen. Als weitere Rückmeldemöglich-
keit befinden sich auf dem Klinikgelän-
de am festegelegten Standorten QM-
Briefkästen. 

SA36 Schwimmbad Freibad 

SA42 Seelsorge Klinikeigene Seelsorger (kath./ev.); 
nach Wunsch können auch von extern 
Seelsorger einer anderen Religions-
gemeinschaft hinzugezogen werden. 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sportanlage Minigolf 

SA00 Sportanlage Sporthalle mit Kletterwald 

SA00 Sportanlage Fußballplatz / Ballsportanlage 

SA00 Sportanlage Bogenschießen 

SA00 Sportanlage Tennis 

SA00 Sportanlage Therapeutischer Hochseilgarten 

SA00 Sportanlage Kegelbahn 

SA54 Tageszeitungsangebot Auf jeder Station 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

trifft nicht zu / entfällt 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

trifft nicht zu / entfällt 

A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weite-
re ausgewählte wissenschaftli-
che Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL09 Doktorandenbetreuung Im Rahmen der Forschungsprojekte 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen 
an Fachhochschulen 

Dozententätigkeit an der Katholischen 
Fachhochschule Mainz im Fachbe-
reich Gesundheit und Pflege 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen 
an Hochschulen und Universitä-
ten  

Dozententätigkeit an der Medizini-
schen Fakultät der Universität Köln 
(Studiengänge Medizin und Neurowis-
senschaften)  

FL07 Initiierung und Leitung von uni-
/multizentrischen klinisch-
wissenschaftlichen Studien   

Initiierung und Leitung einer bizentri-
schen Studie zur Erfassung von Ne-
benwirkungen der Antipsychotika  
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Nr. Akademische Lehre und weite-
re ausgewählte wissenschaftli-
che Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL04 Projektbezogene Zusammenar-
beit mit Hochschulen und Univer-
sitäten 

Zusammenarbeit mit der Universitäts-
medizin Mainz, Klinik und Poliklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie im 
Rahmen von Forschungsprojekten zu 
Psychosen und Borderline-
Persönlichkeitsstörungen sowie der 
Universität Köln, Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie zu neurophysio-
logischen Veränderungen bei Psycho-
sen. Zusammenarbeit mit der Katholi-
schen Fachhochschule Mainz sowie 
der Universitätsmedizin Mainz im Rah-
men der wissenschaftlichen Begleit-
forschung zum Thema psychische 
Belastungen des Pflegeberufes sowie 
betriebliche Gesundheitsfördeung 
(GePP-Projekt). 
In Kooperation mit der Katholischen 
Fachhochschule Mainz kann ausbil-
dungsintegriert in der Ausbildungszeit 
zum Gesundheits- und Krankenpfleger 
der duale Studiengang zum Bachelor 
of Science "Gesundheit & Pflege" ab-
solviert werden. 

FL03 Studierendenausbildung (Famula-
tur/Praktisches Jahr) 

Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey ist 
seit Sommersemester 2010 Akademi-
sches Lehrkrankenhaus der Universi-
tätsmedizin Mainz und bietet Medizin-
studierenden die Möglichkeit ihr Prak-
tisches Jahr (PJ) für die Wahlfächer 
Psychiatrie und Neurologie in der 
Rheinhessen-Fachklinik Alzey zu ab-
solvieren. 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

 

Nr. Ausbildung in anderen Heilbe-
rufen: 

Kommentar / Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger 
und Gesundheits- und Kranken-
pflegerin  

Die Krankenpflegeschule der Rhein-
hessen-Fachklinik Alzey verfügt über 
90 Ausbildungsplätze.  

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

516 Betten 
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses: 

Vollstationäre Fallzahl: 
6091  
Ambulante Fallzahlen 
Sonstige Zählweise: 
12172 (Patienten, die mehrfach im Quartal kommen, werden als 1 Fall 
gezählt, Bundespflegesatzbereich (Aufnahme und Entlassung: 2, DRG-
Entlassung:1) 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar / 
Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

48 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9,9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V) 

0,0 Vollkräfte  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachab-
teilung zugeordnet sind 

0,8 Vollkräfte Betriebsärztin 

A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Kranken-
pfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

259,6 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinderkran-
kenpflegerinnen 

21,9 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre 

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

2,8 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre 

Pflegeassistenten und Pfle-
geassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

16,7 Vollkräfte 1 Jahr 1 Jahr 

Pflegehelfer und Pflegehel-
ferinnen 

9,2 Vollkräfte ab 200 Std. Ba-
siskurs 

ab 200 Std. Ba-
siskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre 

Operationstechnische Assis-
tenten und Operationstech-
nische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre 
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 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Krankenpflegeschüler 65,0 Vollkräfte 3 Jahre  

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 

trifft nicht zu / entfällt 

A-14 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene  
Geräte:  

Umgangssprachliche  
Bezeichnung:  

24h: Kommentar / 
Erläuterung:  

AA59 24h-EKG-Messung  trifft 
nicht 
zu 

 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstel-
lung 

Ja Stroke Unit 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor Nein Wird extern 
durchgeführt 

AA03 Belastungs-EKG / 
Ergometrie 

Belastungstest mit Herz-
strommessung 

Ja Kooperation mit 
DRK – Kranken-
haus 
Alzey 

AA04 Bewegungsanalyse-
system 

 Nein  

AA08 Computertomograph 
(CT)  

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels Rönt-
genstrahlen 

Ja Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 

AA10 Elektroenzepha-
lographiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie 
(EMG) / Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwin-
digkeit 

Messung feinster elektri-
scher Ströme im Muskel 

Ja  

AA12 Gastroenterologi-
sches Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja In Kooperation mit 
DRK - Kranken-
haus  
Alzey 

AA14 Geräte für Nierener-
satzverfahren 

 Nein Dialysezentrum in 
Alzey 

AA22 Magnetresonanzto-
mograph (MRT)  

Schnittbildverfahren mit-
tels starker Magnetfelder 
und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

Nein Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 
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Nr. Vorhandene  
Geräte:  

Umgangssprachliche  
Bezeichnung:  

24h: Kommentar / 
Erläuterung:  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsge-
rät 

 Ja In Kooperation mit 
DRK - Kranken-
haus  
Alzey 

AA28 Schlaflabor   Nein In Kooperation mit 
DRK – Kranken-
haus 
 Alzey 

AA30 Single-Photon-
Emissionscomputer-
tomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines Strahlen-
körperchens  

Ja Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonogra-
phiegerät / Duplex-
sonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nut-
zung des Doppleref-
fekts/farbkodierter Ultra-
schall 

Ja  

AA31 Spirometrie / Lun-
genfunktionsprüfung

 Nein In Kooperation mit 
DRK - Kranken-
haus  
Alzey 

AA32 Szintigraphiescanner
/ Gammakamera 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entde-
ckung bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. B. 
Lymphknoten 

Nein Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 

AA33 Uroflow/ Blasen-
druckmessung / 
Urodynamischer 
Messplatz 

Harnflussmessung Nein Niedergelassener 
Arzt wird bei Be-
darf angefordert 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinhei-
ten / Fachabteilungen 

B-[1] Fachabteilung Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
Abteilung 1 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Akutpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 1] 

Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 1 
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2900  
Hausanschrift: 
Dautenheimer Landstraße 66 
55232 Alzey 
Telefon: 
06731 / 50 – 1304 
Fax: 
06731 / 50 – 1444 
E-Mail: 
u.reinert@rfk.landeskrankenhaus.de 
Internet: 
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
 
Chefärztinnen/ -ärzte: 

Titel: Name, Vor-
name: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat Beleg-
arzt / 
KH-Arzt:

Dr. Reinert, Uwe Chefarzt 06731 / 50 – 1304 
u.reinert@rfk.landeskr
ankenhaus.de 

  

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik Abteilung 1] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Akut-
psychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP00 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabi-
litation psychischer, psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Akut-
psychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störun-
gen 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstö-
rungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatri-
schen Störungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörun-
gen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Be-
lastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Sub-
stanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen mit Beginn in der Kind-
heit und Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffäl-
ligkeiten mit körperlichen Störungen und Fakto-
ren 

Diagnostik und The-
rapie psychischer 
Störungen aufgrund 
organischer Krank-
heiten. 

VP00 Kompetenznetz Beteiligung am 
Kompetenznetz De-
pression des Land-
kreises Alzey-Worms 
zur Information und 
Aufklärung über das 
Krankheitsbild De-
pression sowie zum 
Aufzeigen von Hilfs-
möglichkeiten 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Akutpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 1] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot:  

Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

Angehörigenbetreuung/-
beratung 

MP00 Beratung / Betreuung durch Sozialarbei-
ter 

 



STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT § 137 SGB V   

RHEINHESSEN-FACHKLINIK ALZEY    

 

  

  Seite 24 von 85

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot:  

Kommentar / Erläuterung: 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

Trauerbegleitung 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 
Primary Nursing/ Bezugspflege 

Fallmanagement im Rah-
men der Interdisziplinären 
Fallbesprechung 

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining 
/ Kognitives Training / Konzentrations-
training 

 

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP27 Musiktherapie  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

Einzel- und Gruppenpsycho-
therapie, Psychoedukation 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie z.B. Autogenes Training, 
Progressive Muskelent-
spannung  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement Spezielle Versorgung akuter 
sowie chronischer Wunden 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbst-
hilfegruppen 

 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Akutpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 1] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA04 Fernsehraum  

SA25 Fitnessraum  

SA00 Freizeitgestaltung Terrassen für Patienten im 
Haus Nahetal, Haus Vorholz 
und Haus Jakobsberg 

SA27 Internetzugang Haus Nahetal 

SA32 Maniküre/ Pediküre Fremdleistung 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen Haus Jakobsberg 

SA08 Teeküche für Patienten  



STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT § 137 SGB V   

RHEINHESSEN-FACHKLINIK ALZEY    

 

  

  Seite 25 von 85

 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA38 Wäscheservice Im Haus Nahetal, Haus Vor-
holz stehen für Patienten 
Waschmaschinen zur Verfü-
gung 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Akutpsychi-
atrie, Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 1] 

Vollstationäre Fallzahl:  
1790 
Teilstationäre Fallzahl: 
0 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 1] 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 1] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 671 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Alkohol 

2 F19 232 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Gebrauch mehrerer Substanzen 
oder Konsum anderer bewusstseins-
verändernder Substanzen 

3 F20 167 Schizophrenie 

4 F43 151 Reaktionen auf schwere belastende 
Ereignisse bzw. besondere Verände-
rungen im Leben 

5 F32 95 Phase der Niedergeschlagenheit - De-
pressive Episode 

6 F33 75 Wiederholt auftretende Phasen der Nie-
dergeschlagenheit 

7 F60 50 Schwere, beeinträchtigende Störung 
der Persönlichkeit und des Verhaltens 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 F25 31 Psychische Störung, die mit Realitäts-
verlust, Wahn, Depression bzw. krank-
hafter Hochstimmung einhergeht – 
Schizoaffektive Störung 

9 F31 29 Psychische Störung mit Phasen der 
Niedergeschlagenheit und übermäßiger 
Hochstimmung - manisch-depressive 
Krankheit 

10 F41 27 Angststörung 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik Abteilung 1] 

keine Angaben 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 1] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Akutpsychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik Abteilung 1] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik Abteilung 1] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Akutpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 1] 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / 
Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz    

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Akutpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 1] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik Ab-
teilung 1] 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].11 Personelle Ausstattung [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik Abteilung 1] 

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen: [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 1] 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Beleg-
ärztinnen) 

7,1 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärz-
tinnen 

1,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Vollkräfte  

B-[1].11.2 Pflegepersonal [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 1] 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und Kran-
kenpfleger und Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rinnen 

51,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinder-
krankenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflege-
helferinnen 

1,0 Vollkräfte ab 200 Std. Ba-
siskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Operationstechnische As-
sistenten und Operations-
technische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegeschüler 10,0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Akutpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 1] 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 
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Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Anzahl Kommentar/ Erläu-
terung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergothera-
peutin / Arbeits- und Beschäfti-
gungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

4,9 Vollkräfte  

SP06 Erzieher und Erzieherin 0,5 Vollkräfte  

SP21 Physiotherapeut und Physiothe-
rapeutin 

1,9 Vollkräfte  

SP23 Psychologe und Psychologin 1,5 Vollkräfte  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeite-
rin 

2,9 Vollkräfte  
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B-[2] Fachabteilung Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
Abteilung 2 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Akutpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 2] 

Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 2 
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2900  
Hausanschrift: 
Dautenheimer Landstraße 66 
55232 Alzey 
Telefon: 
06731 / 50 – 1859 
Fax: 
06731 / 50 – 1444 
E-Mail: 
a.brockhaus@rfk.landeskrankenhaus.de 
Internet: 
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
 
Chefärztinnen/ -ärzte: 

Titel: Name, Vor-
name: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat Beleg-
arzt / 
KH-Arzt:

PD Dr. Brockhaus-
Dumke, Anke 

Chefärztin 06731 / 50 – 1859 
a.brockhaus@rfk.land
eskrankenhaus.de 

  

 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik Abteilung 2] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Akut-
psychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störun-
gen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen Be-
lastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Akut-
psychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Sub-
stanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffäl-
ligkeiten mit körperlichen Störungen und Fakto-
ren 

 

VP00 Kompetenznetz Depression Beteiligung am 
Kompetenznetz De-
pression des Land-
kreises Alzey-Worms 
zur Information und 
Aufklärung über das 
Krankheitsbild De-
pression sowie zum 
Aufzeigen von Hilfs-
möglichkeiten 

VP00 Schwerpunktstation Doppeldiagnosen Spezialisiertes The-
rapieangebot für 
Patienten/innen mit 
einer psychischen 
Störung und komor-
biden Abhängigkeit 
(v. a. Psychose und 
Sucht, Persönlich-
keitsstörung und 
Sucht, PTSD und 
Sucht, affektive Stö-
rung und Sucht) 

VP12 Spezialsprechstunde Psychose-
Früherkennungs-
Ambulanz Rheinhes-
sen: Kooperations-
projekt mit der Uni-
klinik Mainz zur 
Früherkennung und 
Behandlung von 
Psychosen  

VP00 stattkrankenhaus Sektorübergreifen-
des Versorgungsan-
gebot (stationär - 
ambulant) für Patien-
ten mit psychoti-
schen Störungen in 
Kooperation mit dem 
Pfalzklinikum AdöR. 
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Akutpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 2] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot:  

Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

 

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 
Primary Nursing/ Bezugspflege 

Fallmanagement / Case 
Management 

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining 
/ Kognitives Training / Konzentrations-
training 

 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP27 Musiktherapie  

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik als 
Einzel- und / oder Gruppentherapie 

 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

Einzel- und Gruppenpsycho-
therapie, Psychoedukation 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP51 Wundmanagement Spezielle Versorgung akuter 
sowie chronischer Wunden 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbst-
hilfegruppen 

 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Akutpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 2] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA60 Beratung durch Selbsthilfeorganisatio-
nen 

 

SA44 Diät- / Ernährungsangebot  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA04 Fernsehraum  

SA08 Teeküche für Patienten  

SA18 Telefon  

SA38 Wäscheservice Im Haus Nahetal, Haus Vor-
holz stehen für Patienten 
Waschmaschinen zur Verfü-
gung 

SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
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B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Akutpsychi-
atrie, Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 2] 

Vollstationäre Fallzahl:  
746 
Teilstationäre Fallzahl: 
0 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 2] 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 2] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F20 170 Schizophrenie 

2 F33 146 Wiederholt auftretende Phasen der Nie-
dergeschlagenheit 

3 F43 106 Reaktionen auf schwere belastende 
Ereignisse bzw. besondere Verände-
rungen im Leben 

4 F32 104 Phase der Niedergeschlagenheit - De-
pressive Episode 

5 F10 70 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Alkohol 

6 F60 45 Schwere, beeinträchtigende Störung 
der Persönlichkeit und des Verhaltens, 
z.B. paranoide, zwanghafte oder ängst-
liche Persönlichkeitsstörung  

7 F25 35 Psychische Störung, die mit Realitäts-
verlust, Wahn, Depression bzw. krank-
hafter Hochstimmung einhergeht – 
Schizoaffektive Störung 

8 F19 25 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Gebrauch mehrerer Substanzen 
oder Konsum anderer bewusstseins-
verändernder Substanzen  

9 F31 23 Psychische Störung mit Phasen der 
Niedergeschlagenheit und übermäßiger 
Hochstimmung - manisch-depressive 
Krankheit 

10 F41 19 Angststörung 
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* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik Abteilung 2] 

keine Angaben 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 2] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Akutpsychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik Abteilung 2] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik Abteilung 2] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Akutpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 2] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Akutpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 2] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik Ab-
teilung 2] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].11 Personelle Ausstattung [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik Abteilung 2] 

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen: [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 2] 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Beleg-
ärztinnen) 

7,1 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärz-
tinnen 

1,0 Vollkräfte  
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 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Vollkräfte  

B-[2].11.2 Pflegepersonal [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik Abteilung 2] 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und Kran-
kenpfleger und Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rinnen 

51,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinder-
krankenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflege-
helferinnen 

1,0 Vollkräfte ab 200 Std. Ba-
siskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Operationstechnische As-
sistenten und Operations-
technische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegeschüler 10,0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Akutpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik Abteilung 2] 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Anzahl Kommentar/ Erläu-
terung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergothera-
peutin / Arbeits- und Beschäfti-
gungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

4,9 Vollkräfte  

SP06 Erzieher und Erzieherin 0,5 Vollkräfte  

SP21 Physiotherapeut und Physiothe-
rapeutin 

1,9 Vollkräfte  

SP23 Psychologe und Psychologin 1,5 Vollkräfte  
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Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Anzahl Kommentar/ Erläu-
terung: 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeite-
rin 

2,9 Vollkräfte  
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B-[3] Fachabteilung Gerontopsychiatrie [Gerontopsychiatrie] 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Gerontopsychi-
atrie] 

Gerontopsychiatrie 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung:  

2951 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie 

 
Hausanschrift: 
Dautenheimer Landstraße 66 
55232 Alzey 
Telefon: 
06731 / 50 -1278 
Fax: 
06731 / 50 – 1490 
E-Mail: 
w.gather@rfk.landeskrankenhaus.de 
Internet: 
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
 
Chefärztinnen / -ärzte: 

Titel: Name, Vor-
name: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat Beleg-
arzt / 
KH-Arzt:

Dr. Gather, Wolf-
gang 

Chefarzt 06731 / 50 – 1278 
w.gather@rfk.landesk
rankenhaus.de 

  

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Gerontopsychiatrie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Gerontopsychiatrie :  

Kommentar / Erläuterung:  

VP00 Angehörigenangebot Angehörigengruppen für Depressi-
onen und Demenz 

VP03 Diagnostik und Therapie von af-
fektiven Störungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von ge-
rontopsychiatrischen Störungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intel-
ligenzstörungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Gerontopsychiatrie :  

Kommentar / Erläuterung:  

VP04 Diagnostik und Therapie von neu-
rotischen, Belastungs- und soma-
toformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Per-
sönlichkeits- und Verhaltensstö-
rungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psy-
chischen und Verhaltensstörun-
gen durch psychotrope Substan-
zen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von 
Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Ver-
haltensauffälligkeiten mit körperli-
chen Störungen und Faktoren 

 

VP00 Gerontopsychiatrische Störungen Behandlung von Patienten mit Alz-
heimer-Demenz 

VP00 Gerontopsychiatrische Störungen Behandlung von Patienten mit Mor-
bus Parkinson-assoziierten psychi-
schen Störungen 

VP00 Nachbetreuung Suchtgruppe als Nachbetreuung für 
suchtkranke ältere Menschen 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gerontopsychiatrie] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -
beratung/ -seminare 

Angehörigenbetreuung/ -beratung 

MP04 Atemgymnastik  

MP06 Basale Stimulation  

MP00 Beratung/ Betreuung durch Sozi-
alarbeiter 

 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

Trauerbegleitung 

MP11 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais, Eurhythmie 

MP12 Bobath-Therapie  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Fallmanagement/ Case Manage-
ment/ Primary Nursing/ Be-
zugspflege 

Fallmanagement im Rahmen der 
Interdisziplinären Fallbesprechung 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleis-
tungstraining / Kognitives Training 
/ Konzentrationstraining 

 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzbe-
ratung 

 

MP23 Kunsttherapie  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege Fremdleistung 

MP00 Mototherapie  

MP27 Musiktherapie Trommeltherapie 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Soziales Kompetenztraining (z.B. 
Kochen) 

MP32 Physiotherapie / Krankengymnas-
tik 

 

MP34 Psychologisches / psychothera-
peutisches Leistungsangebot/ 
Psychosozialdienst 

Einzel- und Gruppen-
Psychotherapie, Psychoedukation 

MP00 Psychopharmakotherapie  

MP37 Schmerztherapie / -management  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung 
und Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

In Gruppen; Beratung und Anlei-
tung zum Thema Dekubitus 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung 

MP00 Tiergestützte Therapie mit Hund 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Or-
thopädietechnik 

Fremdleistung 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer 
Wunden 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Alzheimer-Gesellschaft 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gerontopsychiatrie] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA12 Balkon/Terrasse Balkon und Terrasse pro Station 

SA00 Bewegungsangebot Boulebahn 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

 

SA04 Fernsehraum  

SA26 Frisiersalon Externer Friseurdienst 

SA32 Maniküre/ Pediküre Fremdleistung 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA18 Telefon  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im 
Zimmer 

Tresor im Schrank 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Gerontopsy-
chiatrie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
1022 
Teilstationäre Fallzahl: 
0 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD [Gerontopsychiatrie] 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Gerontopsychiatrie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F06 332 Sonstige psychische Störung aufgrund 
einer Schädigung des Gehirns oder 
einer körperlichen Krankheit 

2 F32 130 Phase der Niedergeschlagenheit - 
Depressive Episode 

3 F01 90 Einschränkung der geistigen Leis-
tungsfähigkeit (Demenz) durch Blu-
tung oder Verschluss von Blutgefäßen 
im Gehirn 

4 F33 70 Wiederholt auftretende Phasen der 
Niedergeschlagenheit 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 F07 68 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstö-
rung aufgrund einer Krankheit, Schä-
digung oder Funktionsstörung des 
Gehirns 

6 G30 54 Alzheimer-Krankheit 

7 F03 52 Einschränkung der geistigen Leis-
tungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt 
nicht näher bezeichnet 

7 F10 52 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Alkohol 

9 F20 46 Schizophrenie 

10 F41 20 Angststörung 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Gerontopsychiatrie] 

keine Angaben 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Gerontopsychiatrie] 

Nr:  Art der  
Ambulanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung: Kommentar / 
Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach § 
116 SGB V 

Gerontopsychi-
atrische Ambulanz

 Gedächtnisam-
bulanz und All-
gemeine Ambu-
lanz für ältere 
Menschen ab 65 
Jahren 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].11 Personelle Ausstattung [Gerontopsychiatrie] 

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen: [Gerontopsychiatrie] 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insge-
samt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

8,9 Vollkräfte  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

1,9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärz-
tinnen (nach § 121 SGB V)

0,0 Vollkräfte  

B-[3].11.2 Pflegepersonal [Gerontopsychiatrie]: 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und Kran-
kenpfleger und Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rinnen 

50,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinder-
krankenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

2,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

6,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflege-
helferinnen 

3,4 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Operationstechnische As-
sistenten und Operations-
technische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegeschüler 5,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal [Gerontopsychiatrie]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Anzahl Kommentar/ Erläu-
terung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergothera-
peutin / Arbeits- und Beschäfti-
gungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

3,5 Vollkräfte  

SP08 Heilerziehungspfleger und Hei-
lerziehungspflegerin 

0,8 Vollkräfte  

SP00 Masseur/in und Physiothera-
peut/in 

2,5 Vollkräfte  

SP44 Motopäde und Motopädin / Mo-
topädagoge und Motopädagogin 
/ Mototherapeut und Motothera-
peutin / Motologe und Motologin

0,5 Vollkräfte  

SP23 Psychologe und Psychologin 1,5 Vollkräfte  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeite-
rin 

2,5 Vollkräfte  
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B-[4] Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Kinder- und  
Jugendpsychiatrie] 

Kinder- und Jugendpsychiatrie  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel: 
3000 
Hausanschrift: 
Dautenheimer Landstraße 66 
55232 Alzey 
Telefon: 
06731 / 50 -1600 
Fax: 
06731 / 50 – 1616 
E-Mail: 
a.stein@rfk.landeskrankenhaus.de 
Internet: 
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
 
Chefärztinnen / -ärzte: 

Titel: Name, Vor-
name: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat Beleg-
arzt / 
KH-Arzt:

Dr. Stein, Andre-
as 

Chefarzt 06731 / 50 – 1600 
a.stein@rfk.landeskra
nkenhaus.de 

  

 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-
reich Kinder- und Jugendpsychiatrie: 

Kommentar / Erläuterung:  

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, psychoso-
matischer und entwicklungsbedingter 
Störungen im Säuglings-, Kinder- u. 
Jugendalter 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

Emotionale Störungen, Anpas-
sungsstörungen, Depressive 
Episoden  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-
reich Kinder- und Jugendpsychiatrie: 

Kommentar / Erläuterung:  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien Pollen-, Hausstaub-, Tierhaar-, 
Nahrungsmittel-, Medikamen-
tenallergien in Zusammenar-
beit mit den Kinderkliniken 
Mainz, Worms und Bad Kreuz-
nach 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallslei-
den 

Epilepsie 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokri-
nen Ernährungs- und Stoffwechsel-
krankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

Diabetes, Schilddrüse 

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwick-
lungsstörungen 

Sprachentwicklungsstörungen, 
Entwicklungsstörungen schuli-
scher Fähigkeiten, motorische 
Entwicklungsstörungen, tief-
greifende Entwicklungsstörun-
gen (Autismus) 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen der Atemwege und der Lunge 

Bronchitis, Asthma bronchiale 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen des Darmausgangs 

Enkopresis 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen des Magen-Darmtraktes 

Obstipation 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelli-
genzstörungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neuroti-
schen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen 

Zwangs- und Anststörungen, 
Schulphobie 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persön-
lichkeits- und Verhaltensstörungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychi-
schen und Verhaltensstörungen 

ADHS 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychi-
schen und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen 

Entgiftungsbehandlung 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizo-
phrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen 

Psychosen 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhal-
tens- und emotionalen Störungen mit 
Beginn in der Kindheit und Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhal-
tensauffälligkeiten mit körperlichen Stö-
rungen und Faktoren 

Anorexie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-
reich Kinder- und Jugendpsychiatrie: 

Kommentar / Erläuterung:  

VI00 Elternangebot Elterntraining zur Unterstüt-
zung der Therapie, therapeuti-
sches Klettern 

VP00 Enuresis Bettnässen 

VP12 Spezialsprechstunde AHDS, Psychosen, Anorexie  

VP00 Verhaltens- und Familientherapie Verhaltens- und Familienthera-
pie 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinder- und  
Jugendpsychiatrie] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -
seminare 

Elterntraining, Erlebnispädago-
gik (Hochseilgarten) 

MP00 Begleitangebot Therapiegarten; Tiergestützte 
Pädagogik 

MP00 Beratung / Betreuung durch Sozialarbei-
ter 

 

MP11 Bewegungstherapie Mototherapie 

MP13 Diabetiker-Schulung  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Fallmanagement / Case Management / 
Primary Nursing / Bezugspflege 

Rollenverteilte kontinuierliche 
Kommunikation (Nach RoKo-
Kom Konzept), Individuelle 
Prozessbegleiter, Bezugspfle-
ge 

MP00 Gestaltungstherapie  

MP20 Hippotherapie/ Therapeutisches Reiten Hippotherapie, HIPPO-AG 
(Pflege der Pferde im Thera-
piehof), Reittherapie als 
Fremdleistung 

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung  

MP23 Kunsttherapie  

MP25 Massage im Rahmen der Genussgruppe 
z.B. Gesichtsmaske, Igelball 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Musik-, Singgruppen; Gruppen 
zur Steigerung der Sozialen 
Kompetenz (z.B. Bewerbungs-
schreiben, sozial adäquates 
Auftreten); Klettergruppe im 
Hochseilgarten unter Anleitung 
ausgebildeter Ropes Course 
Trainer; Gartengruppe; Thea-
tergruppe; Sportgruppe; Koch- 
und Backgruppen Therapie-
gruppe (kognitiv-
verhaltenstherapeutisch orien-
tiert) zum Erwerb emotionaler 
und sozialer Kompetenzen; 
Sportgruppe, Schulunterricht in 
Einzel- oder Kleingruppen in-
nerhalb der Station durch ex-
terne Pädagogen, ggf. kann 
auch ein außerstationärer 
Schulbesuch in einer der Al-
zeyer Schulen erfolgen;  

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik bei Bedarf 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeuti-
sches Leistungsangebot/ Psychosozial-
dienst 

Hochfrequente kognitiv-
verhaltenstherapeutisch orien-
tierte Einzelgespräche und 
Gruppengespräche, Familien-
gespräche 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung bei Bedarf 

MP37 Schmerztherapie/ -management bei Bedarf, z.B. bei Span-
nungskopfschmerzen und Mig-
räne 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Angehöri-
gen 

Elterntraining /-coaching, Ein-
zelförderung von Eltern und 
Kind 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelentspan-
nung 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädie-
technik 

bei Bedarf Fremdleistung 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP00 Wirbelsäulengymnastik bei Bedarf 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Angehörigengruppe 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinder- und  
Jugendpsychiatrie] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA00 Begleitangebot Terrassen, Ferienfreizeiten, 
Feizeitaktivitäten, Kleintierzoo, 
Billardtisch, Tischkicker, Klinik-
eigener Bus für Gruppenaus-
flüge, Grillplatz 

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patien-
ten und Besucher 

in Form der ‚Patenschaft’ durch 
Mitpatienten 

SA24 Faxempfang für Patienten Weitergabe vom Stationszim-
mer zum Patienten 

SA04 Fernsehraum entspricht Aufenthaltsraum 

SA37 Spielplatz  

SA00 Sportplatz  

SA38 Wäscheservice Waschmaschinen auf Station 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Kinder- und 
Jugendpsychiatrie] 

Vollstationäre Fallzahl: 
442 
Teilstationäre Fallzahl: 
0 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F90 91 Störung bei Kindern, die mit einem 
Mangel an Ausdauer und einer über-
schießenden Aktivität einhergeht 

2 F43 87 Reaktionen auf schwere belastende 
Ereignisse bzw. besondere Verände-
rungen im Leben 

3 F92 79 Kombinierte Störung des Sozialverhal-
tens und des Gefühlslebens 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 F91 45 Störung des Sozialverhaltens durch 
aggressives bzw. aufsässiges Beneh-
men 

5 F32 28 Phase der Niedergeschlagenheit - De-
pressive Episode 

6 F93 22 Störung des Gefühlslebens bei Kindern

7 F50 21 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anore-
xie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie)  

8 F60 12 Schwere, beeinträchtigende Störung 
der Persönlichkeit und des Verhaltens, 
z.B. paranoide, zwanghafte oder ängst-
liche Persönlichkeitsstörung 

9 F10 10 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Alkohol 

10 F40 8 Unbegründete Angst (Phobie) vor be-
stimmten Situationen 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F84 7 Tiefgreifende Entwicklungsstörung 

2 F41 6 Angststörung 

3 F42 6 Zwangsstörungen 

4 F20 <=5 Schizophrenie 

-[4].7 Prozeduren nach OPS [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Kinder- und  
Jugendpsychiatrie] 

Nr:  Art der 
 Ambulanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz    



STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT § 137 SGB V   

RHEINHESSEN-FACHKLINIK ALZEY    

 

  

  Seite 49 von 85

 

Nr:  Art der 
 Ambulanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM02 Psychiatrische 
Institutsambu-
lanz nach § 118 
SGB V 

KJ-PIA  Diagnostik und 
Therapie sämt-
licher kinder- 
und jugend-
psychiatrischer 
Krankheitsbil-
der 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Kinder- und Jugend-
psychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].11 Personelle Ausstattung [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen: [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärz-
tinnen) 

8,8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärz-
tinnen 

1,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Vollkräfte  

B-[4].11.2 Pflegepersonal [Kinder- und Jugendpsychiatrie]: 

 Anzahl Ausbil-
dungsdauer

Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Kran-
kenpfleger und Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rinnen 

40,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinder-
krankenpflegerinnen 

11,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  
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 Anzahl Ausbil-
dungsdauer

Kommentar/  
Erläuterung 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflege-
helferinnen 

0,5 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Operationstechnische As-
sistenten und Operations-
technische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegeschüler 10,0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal [Kinder- und Jugendpsychiatrie]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Anzahl Kommentar/ Erläu-
terung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergothera-
peutin / Arbeits- und Beschäfti-
gungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

3,0 Vollkräfte  

SP06 Erzieher und Erzieherin 5,6 Vollkräfte  

SP08 Heilerziehungspfleger und Hei-
lerziehungspflegerin 

1,5 Vollkräfte  

SP44 Motopäde und Motopädin / Mo-
topädagoge und Motopädagogin 
/ Mototherapeut und Motothera-
peutin / Motologe und Motologin

2,5 Vollkräfte  

SP23 Psychologe und Psychologin 3,0 Vollkräfte  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpä-
dagogin 

3,3 Vollkräfte  
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B-[5] Fachabteilung Kinderneurologie 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Kinderneurologie] 

Kinderneurologie  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2891 
Hausanschrift: 
Dautenheimer Landstraße66 
55232 Alzey 
Telefon: 
06731 / 50 – 1660 
Fax: 
06731 / 50 – 3660 
E-Mail: 
h.peters@rfk.landeskrankenhaus.de 
Internet: 
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
 
Chefärztinnen / Chefärzte: 

Titel: Name, Vor-
name: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat Beleg-
arzt / 
KH-Arzt:

Dr. Peters, Hel-
mut 

Ärztlicher 
Abteilungs-
leiter 

06731 / 50 – 1674 
h.peters@rfk.landeskr
ankenhaus.de 

  

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinderneurologie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Kinderneurologie:  

Kommentar / Erläuterung: 

VN00 ADHS Diagnostik ADHS Diagnostik und The-
rapie 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, psychosoma-
tischer und entwicklungsbedingter Stö-
rungen im Säuglings-, Kinder- u. Jugend-
alter 

 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher 
ZNS-Erkrankungen 

 

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tu-
moren des Gehirns 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Kinderneurologie:  

Kommentar / Erläuterung: 

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Er-
krankungen des Gehirns 

 

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmuno-
logischer Erkrankungen 

 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neu-
rovaskulärer Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallslei-
den 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerati-
ven Krankheiten des Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelini-
sierenden Krankheiten des Zentralner-
vensystems 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwick-
lungsstörungen 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Hirnhäute 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyra-
midalen Krankheiten und Bewegungsstö-
rungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenz-
störungen 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
im Bereich der neuromuskulären Sy-
napse und des Muskels 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
von Nerven, Nervenwurzeln und Nerven-
plexus 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlich-
keits- und Verhaltensstörungen 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuro-
pathien und sonstigen Krankheiten des 
peripheren Nervensystems 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systemat-
rophien, die vorwiegend das Zentralner-
vensystem betreffen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- 
und emotionalen Störungen mit Beginn in 
der Kindheit und Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhal-
tensauffälligkeiten mit körperlichen Stö-
rungen und Faktoren 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen Lähmungssyn-
dromen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Kinderneurologie:  

Kommentar / Erläuterung: 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebro-
vaskulären Erkrankungen 

 

VX00 Intensivbehandlung  Intensivbehandlung nach 
Botulinumtoxininjektionen 

VP12 Spezialsprechstunde  

VN20 Spezialsprechstunde  

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinderneurologie] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot:  

Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -
seminare 

Angehörigenanleitung, An-
gehörigenberatung und Be-
ratung berufsgruppenüber-
greifend 

MP04 Atemgymnastik  

MP06 Basale Stimulation  

MP00 Beratung / Betreuung durch Sozialarbei-
ter 

 

MP11 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais, Eurhyth-
mie 

MP12 Bobath-Therapie  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung z.B. Ketogenediät durch 
Diätassistentin 

MP16 Ergotherapie  

MP17 Fallmanagement / Case Management / 
Primary Nursing / Bezugspflege 

Fallmanagement im Rah-
men der Interdisziplinären 
Fallbesprechung 

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Schulleistungsabklärung, 
Krankenhausschule, Probe-
schulung, Erziehungsbera-
tung, Elterntraining, Alltags-
strukturierung, Beschäfti-
gungsangebote einzeln und 
in Gruppen, pädagogisch 
angeleitete Essenssituation 

MP00 Patientenbetreuung Verstärkerpläne (Verhal-
tensorientierte Coping- und 
Kontingenzprogramme) 

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot:  

Kommentar / Erläuterung: 

MP34 Psychologisches / psychotherapeuti-
sches Leistungsangebot / Psychosozial-
dienst 

Psychologisch / Neurologi-
sche Testdiagnostik, z.B. 
Schlafstörungen, Einzelpsy-
chotherapie, Familienthera-
pie 

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung  

MP38 Sehschule / Orthoptik  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Angehörigen

Elternberatung, -anleitung, -
training 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelrelaxati-
on nach Jacobson 

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädie-
technik 

 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement Spezielle Versorgung  aku-
ter sowie chronischer Wun-
den 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbst-
hilfegruppen 

Selbsthilfegruppen des 
KINZ Mainz z.B. Arque 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinderneurologie] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Angehörigenbetreuung Teeküche für Angehörige 

SA01 Aufenthaltsräume  

SA00 Eltern-Kind-Zimmer 4 Eltern-Kind-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

SA04 Fernsehraum  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA07 Rooming-In  

SA37 Spielplatz  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung  
[Kinderneurologie] 

Vollstationäre Fallzahl: 
362  
Teilstationäre Fallzahlen: 
0 
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Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD [Kinderneurologie] 

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Kinderneurologie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G40 54 Anfallsleiden - Epilepsie 

2 F91 52 Störung des Sozialverhaltens durch ag-
gressives bzw. aufsässiges Benehmen 

3 F90 47 Störung bei Kindern, die mit einem Man-
gel an Ausdauer und einer überschie-
ßenden Aktivität einhergeht  

4 F70 33 Leichte Intelligenzminderung 

5 F83 17 Kombinierte Entwicklungsstörung z.B. 
des Sprechens, der Sprache, der Bewe-
gungen oder schulischer Leistungen  

6 F92 15 Kombinierte Störung des Sozialverhal-
tens und des Gefühlslebens 

7 F94 13 Störung sozialer Funktionen mit Beginn 
in der Kindheit oder Jugend 

7 F98 13 Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale 
Störung mit Beginn in der Kindheit oder 
Jugend  

9 G80 12 Angeborene Lähmung durch Hirnschädi-
gung des Kindes während Schwanger-
schaft und Geburt 

10 F93 9 Störung des Gefühlslebens bei Kindern 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Kinderneurologie] 

keine Angaben 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS [Kinderneurologie] 

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Kinderneurologie] 

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 411 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 9-403 158 Behandlung neurologischer oder psychi-
scher Krankheiten von Kindern unter Er-
fassung des psychosozialen Hintergrundes 
(z.B. familiäre Situation) bzw. mit Berück-
sichtigung des Zusammenhangs zwischen 
psychischen und körperlichen Beschwer-
den 

3 8-561 113 Funktionsorientierte körperliche Übungen 
und Anwendungen 

4 9-320 87 Behandlung körperlich oder funktionell 
bedingter Störungen der Sprache, des 
Sprechens, der Stimme bzw. des Schlu-
ckens  

5 1-242 32 Messung des Hörvermögens - Audiometrie

6 1-208 20 Messung von Gehirnströmen, die durch 
gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte 
Potentiale)  

7 3-820 17 Kernspintomographie (MRT) des Schädels 
mit Kontrastmittel  

7 8-972 17 Fachübergreifende Behandlung eines 
schwer behandelbaren Anfallsleidens (Epi-
lepsie) 

9 3-800 7 Kernspintomographie (MRT) des Schädels 
ohne Kontrastmittel 

10 1-204 <=5 Untersuchung der Hirnwasserräume 

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Kinderneurologie] 

keine Angaben 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Kinderneurologie] 

Nr:  Art der  
Ambulanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM03 Sozialpädiatri-
sches Zentrum 
nach § 119 
SGB V 

Kinderneurologi-
sches Zentrum 
Mainz 

  

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Kinderneurologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft [Kinderneurologie] 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].11 Personelle Ausstattung [Kinderneurologie] 

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen [Kinderneurologie]: 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insge-
samt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

2,3 Vollkräfte  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

1,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärz-
tinnen (nach § 121 SGB V)

0,0 Vollkräfte  

B-[5].11.2 Pflegepersonal [Kinderneurologie]: 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger 
und Gesundheits- 
und Krankenpfle-
gerinnen 

4,9 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkranken-
pfleger und Ge-
sundheits- und 
Kinderkranken-
pflegerinnen 

9,6 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0,0 3 Jahre  

Pflegeassistenten 
und Pflegeassis-
tentinnen 

0,0 2 Jahre  

Krankenpflegehel-
fer und Kranken-
pflegehelferinnen 

2,0 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0,5 ab 200 Std. Basis-
kurs 

 

Entbindungspfle-
ger und Hebam-
men 

0,0 3 Jahre  

Operationstechni-
sche Assistenten 
und Operations-
technische Assis-
tentinnen 

0,0 3 Jahre  

Krankenpflege-
schüler 

10,0 3 Jahre  
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B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal [Kinderneurologie]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Anzahl Kommentar/ Erläu-
terung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergothera-
peutin / Arbeits- und Beschäfti-
gungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

0,8 Vollkräfte  

SP06 Erzieher und Erzieherin 0,5 Vollkräfte  

SP00  Erziehungshelfer 0,5 Vollkräfte  

SP09 Heilpädagoge und Heilpädago-
gin 

2,5 Vollkräfte  

SP14 Logopäde und Logopädin / 
Sprechheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin / Klinischer 
Linguist und Klinische Linguistin 
/ Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin / Pho-
netiker und Phonetikerin 

1,8 Vollkräfte  

SP21 Physiotherapeut und Physiothe-
rapeutin 

1,3 Vollkräfte  

SP23 Psychologe und Psychologin 1,0 Vollkräfte  

SP00 Reha-Berater 1,6 Vollkräfte  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeite-
rin 

0,8 Vollkräfte  
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B-[6] Fachabteilung Neurologie 

B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Neurologie] 

Neurologie 
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2800  
Hausanschrift: 
Dautenheimer Landstraße66 
55232 Alzey 
Telefon: 
06731 / 50 – 1451 
Fax: 
06731 / 50 – 1441 
E-Mail: 
c.keller@rfk.landeskrankenhaus.de 
Internet: 
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
 
Chefärztinnen / Chefärzte: 

Titel: Name, Vor-
name: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat Beleg-
arzt / 
KH-Arzt:

Dr. Keller, Chris-
tof 

Chefarzt 06731 / 50 – 1451 
c.keller@rfk.landeskra
nkenhaus.de 

  

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologie und Neurologische Früh-
rehabilitation:  

Kommentar / Erläuterung: 

VN09 Betreuung von Patienten mit Neurostimu-
latoren zur Hirnstimulation 

 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher 
ZNS-Erkrankungen 

 

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tu-
moren des Gehirns 

 

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Er-
krankungen des Gehirns 

 

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmuno-
logischer Erkrankungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologie und Neurologische Früh-
rehabilitation:  

Kommentar / Erläuterung: 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neu-
rovaskulärer Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallslei-
den 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerati-
ven Krankheiten des Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelini-
sierenden Krankheiten des Zentralner-
vensystems 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Hirnhäute 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyra-
midalen Krankheiten und Bewegungsstö-
rungen 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatri-
schen Erkrankungen 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
im Bereich der neuromuskulären Sy-
napse und des Muskels 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
von Nerven, Nervenwurzeln und Nerven-
plexus 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuro-
pathien und sonstigen Krankheiten des 
peripheren Nervensystems 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychi-
schen und Verhaltensstörungen 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systemat-
rophien, die vorwiegend das Zentralner-
vensystem betreffen 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen Lähmungssyn-
dromen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebro-
vaskulären Erkrankungen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedi-
zin 

 

VN20 Spezialsprechstunde  

VN00 Stroke Unit Spezialstation für Schlagan-
fallpatienten 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologie] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung / -
beratung / -seminare 

Betreuung von Angehörigen in Ange-
hörigengruppen 

MP04 Atemgymnastik  

MP06 Basale Stimulation  

MP00 Beratung / Betreuung durch 
Sozialarbeiter 

 

MP09 Besondere Formen / Konzepte 
der Betreuung von Sterbenden

z.B. Hospizdienst, Palliativzimmer, 
Trauerbegleitung 

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Fallmanagement / Case Man-
agement / Primary Nursing / 
Bezugspflege 

Fallmanagement im Rahmen der Inter-
disziplinären Fallbesprechung 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleis-
tungstraining / Kognitives Trai-
ning / Konzentrationstraining  

 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining / Inkonti-
nenzberatung 

 

MP23 Kunsttherapie  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP30 Pädagogisches Leistungsan-
gebot 

 

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie / Krankengym-
nastik 

 

MP34 Psychologisches / psychothe-
rapeutisches Leistungsange-
bot / Psychosozialdienst 

z.B. psychoonkologische Beratung  

MP35 Rückenschule / Haltungsschu-
lung 

 

MP37 Schmerztherapie / -
management 

Multimodale Schmerztherapie bei Er-
krankungen des Bewegungsapparates 
und neurologischen Erkrankungen 
nach OPS 8-918 

MP39 Spezielle Angebote zur Anlei-
tung und Beratung von Patien-
ten und Angehörigen 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP40 Spezielle Entspannungsthera-
pie 

z.B. Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / 
Orthopädietechnik 

 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement Spezielle Versorgung akuter sowie 
chronischer Wunden 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt 
zu Selbsthilfegruppen 

 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologie] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA59 Barrierefreie Behandlungs-
räume 

 

SA44 Diät- / Ernährungsangebot  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

 

SA14 Fernsehgerät am Bett / im 
Zimmer 

 

SA04 Fernsehraum  

SA16 Kühlschrank  

SA32 Maniküre / Pediküre  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA08 Teeküche für Patienten  

SA18 Telefon  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im 
Zimmer 

 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Neurologie] 

Vollstationäre Fallzahl: 
1695  
Teilstationäre Fallzahlen: 
0 



STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT § 137 SGB V   

RHEINHESSEN-FACHKLINIK ALZEY    

 

  

  Seite 63 von 85

 

Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD [Neurologie] 

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Neurologie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 220 Schlaganfall durch Verschluss eines 
Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

2 M54 185 Rückenschmerzen 

3 G40 136 Anfallsleiden - Epilepsie 

4 G35 124 Chronisch entzündliche Krankheit des 
Nervensystems - Multiple Sklerose 

5 G45 96 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des 
Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störun-
gen 

6 M51 55 Sonstiger Bandscheibenschaden 

7 I61 42 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im 
Gehirn 

8 G20 40 Parkinson-Krankheit 

8 H81 40 Störung des Gleichgewichtsorgans 

10 R20 38 Störung der Berührungsempfindung 
der Haut 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Neurologie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 R26 23 Störung des Ganges bzw. der Beweg-
lichkeit 

2 R42 22 Schwindel bzw. Taumel 

3 A69 12 Sonstige Infektionskrankheit, ausge-
löst durch Spirochäten-Bakterien 
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS [Neurologie] 

B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Neurologie] 

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-206 3662 Untersuchung der Nervenleitung - 
ENG 

2 1-208 2509 Messung von Gehirnströmen, die 
durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

3 1-207 1434 Messung der Gehirnströme - EEG 

4 8-561 990 Funktionsorientierte körperliche Übun-
gen und Anwendungen 

5 1-204 805 Untersuchung der Hirnwasserräume 

6 1-205 644 Messung der elektrischen Aktivität der 
Muskulatur - EMG 

7 3-820 520 Kernspintomographie (MRT) des 
Schädels mit Kontrastmittel 

8 3-200 448 Computertomographie (CT) des 
Schädels ohne Kontrastmittel 

9 9-320 263 Behandlung körperlich oder funktionell 
bedingter Störungen der Sprache, des 
Sprechens, der Stimme bzw. des 
Schluckens 

10 1-760 250 Untersuchung zum Nachweis einer 
Stoffwechselstörung, bei der bestimm-
te Substanzen (z. B. Zucker) verab-
reicht werden 

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Neurologie] 

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-981 240 Fachübergreifende neurologische Be-
handlung eines akuten Schlaganfalls  

2 8-918 140 Fachübergreifende neurologische Be-
handlung eines akuten Schlaganfalls  

3 3-802 112 Kernspintomographie (MRT) von Wir-
belsäule und Rückenmark ohne Kon-
trastmittel  

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Neurologie] 

Nr:  Art der Ambu-
lanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung: Kommentar / 
Erläuterung:  
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Nr:  Art der Ambu-
lanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung: Kommentar / 
Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Neurologische 
Spezialsprechstun-
de 

- elektrophysiologi-
sche Zusatzdia-
gnostik (VX00) 

 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Neurologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Neurologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[6].11 Personelle Ausstattung [Neurologie] 

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen [Neurologie]: 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insge-
samt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

7,7 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fach-
ärztinnen 

2,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärz-
tinnen (nach § 121 SGB V)

0,0 Vollkräfte  

B-[6].11.2 Pflegepersonal [Neurologie]: 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger 
und Gesundheits- 
und Krankenpfle-
gerinnen 

30,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkranken-
pfleger und Ge-
sundheits- und 
Kinderkranken-
pflegerinnen 

0,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten 
und Pflegeassis-
tentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  
Erläuterung 

Krankenpflegehel-
fer und Kranken-
pflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basis-
kurs 

 

Entbindungspfle-
ger und Hebam-
men 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Operationstechni-
sche Assistenten 
und Operations-
technische Assis-
tentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflege-
schüler 

10,0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal [Neurologie]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Anzahl Kommentar/ Erläu-
terung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergothera-
peutin / Arbeits- und Beschäfti-
gungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

2,1Vollkräfte  

SP14 Logopäde und Logopädin / 
Sprechheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin / Klinischer 
Linguist und Klinische Linguistin 
/ Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin / Pho-
netiker und Phonetikerin 

1,0 Vollkräfte  

SP21 Physiotherapeut und Physiothe-
rapeutin 

1,7 Vollkräfte  

SP23 Psychologe und Psychologin 0,5 Vollkräfte  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeite-
rin 

0,5 Vollkräfte  
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B-[7] Fachabteilung Neurologische Frührehabilitation 

B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Neurologische 
Frührehabilitation] 

Neurologie und Neurologische Frührehabilitation  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2800  
Hausanschrift: 
Dautenheimer Landstraße66 
55232 Alzey 
Telefon: 
06731 / 50 – 1451 
Fax: 
06731 / 50 – 1441 
E-Mail: 
c.keller@rfk.landeskrankenhaus.de 
Internet: 
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
 
Chefärztinnen / Chefärzte: 

Titel: Name, Vor-
name: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat Beleg-
arzt / 
KH-Arzt:

Dr. Keller, Chris-
tof 

Chefarzt 06731 / 50 – 1451 
c.keller@rfk.landeskra
nkenhaus.de 

  

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologische Frührehabilitation] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologie und Neurologische Früh-
rehabilitation:  

Kommentar / Erläuterung: 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerati-
ven Krankheiten des Nervensystems  

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelini-
sierenden Krankheiten des Zentralner-
vensystems   

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündli-
chen ZNS-Erkrankungen  

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Hirnhäute  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologie und Neurologische Früh-
rehabilitation:  

Kommentar / Erläuterung: 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren des Gehirns  

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Nerven, der Nervenwurzeln und des 
Nervenplexus   

 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen 
Erkrankungen des Gehirns  

 

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroim-
munologischen Erkrankungen  

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuro-
pathien und sonstigen Krankheiten des 
peripheren Nervensystems  

 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
neurovaskulären Erkrankungen  

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen Lähmungssyn-
dromen   

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebro-
vaskulären Erkrankungen  

 

VN21 Neurologische Frührehabilitation   

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedi-
zin  

 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologische 
Frührehabilitation] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Angehörigenbetreuung Betreuung von Angehörigen in Ange-
hörigengruppen 

MP04 Atemgymnastik  

MP06 Basale Stimulation  

MP09 Besondere Formen/ Konzepte 
der Betreuung von Sterbenden

Trauerbegleitung, Palliativzimmer, 
Hospizdienst 

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwach-
sene und / oder Kinder) 

 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie  

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleis-
tungstraining / Kognitives Trai-
ning / Konzentrationstraining 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining / Inkonti-
nenzberatung 

 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege Fremdleistung 

MP31 Physikalische Therapie / Bä-
dertherapie 

 

MP32 Physiotherapie / Krankengym-
nastik als Einzel- und / oder 
Gruppentherapie 

 

MP34 Psychologisches / psychothe-
rapeutisches Leistungsange-
bot/ Psychosozialdienst 

z.B. psychoonkologische Beratung  

MP37 Schmerztherapie / -
management 

Multimodale Schmerztherapie bei Er-
krankungen des Bewegungsapparates 
und neurologischen Erkrankungen 
nach OPS 8-918 

MP39 Spezielle Angebote zur Anlei-
tung und Beratung von Patien-
ten und Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungsthera-
pie 

z.B. Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung 

MP66 Spezielles Leistungsangebot 
für neurologisch erkrankte 
Personen 

Bewegungsinduktionstherapie, Thera-
pie des Facio-Oralen-Traktes 
(F.O.T.T.), Schlucktherapie 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / 
Orthopädietechnik 

 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement z.B. spezielle Versorgung chronischer 
Wunden wie Dekubitus 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologische Frührehabili-
tation] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA59 Barrierefreie Behandlungs-
räume 

 

SA44 Diät- / Ernährungsangebot  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA14 Fernsehgerät am Bett / im 
Zimmer 

 

SA04 Fernsehraum  

SA16 Kühlschrank  

SA32 Maniküre / Pediküre Fremdleistung 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA18 Telefon  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im 
Zimmer 

 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Neurologi-
sche Frührehabilitation] 

Vollstationäre Fallzahl: 
282 
Teilstationäre Fallzahl: 
0 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD [Neurologische Frührehabilitation] 

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Neurologische Frührehabilitation] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 149 Schlaganfall durch Verschluss eines 
Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

2 I61 48 Schlaganfall durch Blutung innerhalb 
des Gehirns 

3 S06 23 Verletzung des Schädelinneren 

4 G62 17 Sonstige Funktionsstörung mehrerer 
Nerven 

5 G93 11 Sonstige Krankheit des Gehirns 

6 I60 6 Schlaganfall durch Blutung in die Ge-
hirn- und Nervenwasserräume 

7 A83 <=5 Hirnentzündung, ausgelöst durch Vi-
ren und übertragen durch Stechmü-
cken 



STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT § 137 SGB V   

RHEINHESSEN-FACHKLINIK ALZEY    

 

  

  Seite 71 von 85

 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 B00 <=5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch 
Herpesviren 

7 C47 <=5 Krebs der Nerven außerhalb von Ge-
hirn und Rückenmark bzw. des unwill-
kürlichen Nervensystems 

7 D32 <=5 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. 
der Rückenmarkshäute 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Neurologische Frührehabilitation] 

keine Angaben 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS [Neurologische Frührehabilitation] 

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Neurologische Frührehabilitati-
on] 

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-206 437 Untersuchung der Nervenleitung - 
ENG 

2 1-208 211 Messung von Gehirnströmen, die 
durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

3 8-552 209 Frühzeitige Nachbehandlung und 
Wiedereingliederung (Frührehabilitati-
on) von am Nervensystem erkrankten 
oder operierten Patienten 

4 1-207 171 Messung der Gehirnströme - EEG 

5 3-200 125 Computertomographie (CT) des 
Schädels ohne Kontrastmittel 

6 8-987 27 Fachübergreifende Behandlung bei 
Besiedlung oder Infektion mit multire-
sistenten Krankheitserregern 

7 5-431 23 Operatives Anlegen einer Magenson-
de durch die Bauchwand zur künstli-
chen Ernährung 

8 1-205 20 Messung der elektrischen Aktivität der 
Muskulatur - EMG 

9 3-820 16 Kernspintomographie (MRT) des 
Schädels mit Kontrastmittel 

10 8-015 9 Künstliche Ernährung über eine Ma-
gensonde als medizinische Hauptbe-
handlung 
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B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Neurologische Frührehabilitation] 

keine Angaben 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Neurologische Frühreha-
bilitation] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Neurologische Früh-
rehabilitation] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Neurologische Frührehabilitation] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[7].11 Personelle Ausstattung [Neurologische Frührehabilitation] 

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen [Neurologische Frührehabilitation]: 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insge-
samt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

6,1 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fach-
ärztinnen 

2,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärz-
tinnen (nach § 121 SGB V)

0,0 Vollkräfte  

B-[7].11.2 Pflegepersonal [Neurologische Frührehabilitation]: 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger 
und Gesundheits- 
und Krankenpfle-
gerinnen 

31,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkranken-
pfleger und Ge-
sundheits- und 
Kinderkranken-
pflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  
Erläuterung 

Pflegeassistenten 
und Pflegeassis-
tentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehel-
fer und Kranken-
pflegehelferinnen 

2,9 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

2,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basis-
kurs 

 

Entbindungspfle-
ger und Hebam-
men 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Operationstechni-
sche Assistenten 
und Operations-
technische Assis-
tentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflege-
schüler 

10,0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal [Neurologische Frührehabilitati-
on]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Anzahl Kommentar/ Erläu-
terung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergothera-
peutin / Arbeits- und Beschäfti-
gungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

2,4 Vollkräfte  

SP14 Logopäde und Logopädin / 
Sprechheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin / Klinischer 
Linguist und Klinische Linguistin 
/ Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin / Pho-
netiker und Phonetikerin 

1,0 Vollkräfte  

SP21 Physiotherapeut und Physiothe-
rapeutin 

1,7 Vollkräfte  

SP23 Psychologe und Psychologin 1,1 Vollkräfte  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeite-
rin 

1,9 Vollkräfte  
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Teil C - Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 
1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum 
nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen 
(Leistungsbereiche) teil: 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Schlaganfall  

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qua-
litätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschus-
ses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
[neue Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

trifft nicht zu / entfällt 

C-7 Umsetzung der regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 
137 SGBV 

  Anzahl:  

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologi-
sche Psychotherapeutinnen und Psycho-
therapeuten sowie Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten, die der Fortbildungs-
pflicht* unterliegen  

32 Personen 
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  Anzahl:  

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und 
Fachärzte aus Nr. 1, die einen Fünfjahres-
zeitraum der Fortbildung abgeschlossen 
haben und damit der Nachweispflicht un-
terliegen [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von 
Nr. 3]  

24 Personen 

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die 
den Fort-bildungsnachweis gemäß § 3 der 
G-BA-Regelungen erbracht haben** [Zäh-
ler von Nr. 2]  

24 Personen 

 
*nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur 
Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Kran-
kenhaus“ in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 
** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maß-
geblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht vorge-
legt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeit-
raumes von höchstens zwei Jahren nachholen. 
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Teil D - Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey erbringt ihre Versorgungs- und 
Betreuungsleistungen unter wirtschaftlichen Bedingungen und beachtet 
dabei die Qualität der Patientenversorgung in gleichem Maße. In der 
Rheinhessen-Fachklinik Alzey, als Einrichtung des Landeskrankenhau-
ses (AöR), ist das Qualitätsmanagement in der Kultur von Einrichtung 
und Träger verankert und betrifft alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
Das Bestreben des Direktoriums und seiner Qualitätsbeauftragten ist, 
die Qualitätsarbeit weiterzuentwickeln und kontinuierlich zu verbessern. 
Im Rahmen der kontinuierlichen Verbesserung wurde diesbezüglich ei-
ne Kommunikationsstruktur etabliert, die den regelmäßigen Austausch 
zwischen der Einrichtungsleitung und den Qualitätsbeauftragten sicher-
stellt. 
Das Qualitätsbewusstsein aller Mitarbeiter spiegelt sich im Organisati-
ons- und Entwicklungsprozess unserer Einrichtung wieder. Durch die 
Arbeit in Projektgruppen und Optimierungsworkshops sowie im koope-
rativen Austausch mit den Mitarbeitern weiterer Einrichtungen des Lan-
deskrankenhauses (AöR), arbeiten wir stetig an der Verbesserung von 
Prozessen, Funktionen und Abläufen. Mitarbeiter aller Ebenen werden 
diesbezüglich in einem konstruktiv-kooperativen Verhältnis beteiligt.  
Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey, als Einrichtung des Landeskran-
kenhauses (AöR), hat die Einführung des Qualitätsmanagementsys-
tems wesentlich mitgestaltet. In dieser Zusammenarbeit wurden die 
nachstehenden Leitsätze zum Qualitätsmanagement durch die Mitglie-
der der Rheinhessen-Fachklinik Alzey beeinflusst.  
 
Die Leitsätze zum Qualitätsmanagement gelten für alle Einrichtun-
gen des Landeskrankenhaus (AöR)   

 Qualitätsmanagement im Landeskrankenhaus (AöR) bedeutet 
einen umfassenden Unternehmensentwicklungsprozess 
durchzuführen. Dies orientiert sich an dem Leitbild des Lan-
deskrankenhauses (AöR) und seiner Einrichtungen und ent-
spricht nicht nur dem gesetzlichen Auftrag. 

 Damit ein umfassender Prozess ergebnisorientiert und be-
ständig erhalten werden kann, darf er nicht an einzelne Perso-
nen gebunden sein. Vielmehr muss er auf der Basis abge-
stimmter Konzepte im Rahmen eines Regelsystems und sys-
tematisch erfolgen. 

 Ziel des Qualitätsmanagements ist es, bestehende QM-
Systeme zu festigen und auszubauen. Dies fördert eine ge-
meinsame und kontinuierliche Weiterentwicklung des Landes-
krankenhauses (AöR) und seiner Einrichtungen. 

 Ein QM-System einzuführen umfasst viele einzelne Themen 
und Aufgaben. Durch die Unterstützung eines Projektcontrol-
lings ist eine strukturierte Erfassung und Auswertung von Pro-
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jekten im Landeskrankenhaus (AöR) und seinen Einrichtungen 
möglich. 

 Die Zielsetzung, Abläufe zu optimieren und Verbesserungs-
maßnahmen einzuleiten, setzt eine intensive Analyse der Pro-
zesse in interdisziplinären Teams voraus. 

 
Das Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) und seiner Einrich-
tungen 
Das Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) und seiner Einrichtungen 
stellt einen Orientierungsrahmen für Mitarbeiter , Patienten, Bewohner 
sowie Nutzer und Partner dar. 
Es enthält Werte, Ziele und Grundsätze professionellen Handelns im 
Landeskrankenhaus (AöR), welche alle  Mitarbeiter in einem kontinuier-
lichen Verbesserungsprozess umsetzen und weiterentwickeln. 

1. Wir sind ein kompetentes Dienstleistungsunternehmen im Sozial- 
und Gesundheitsbereich mit vornehmlich psychiatrisch- psycho-
therapeutischen und neurologischen Zentren. Zentrum zu sein, 
hat für uns einen doppelten Sinn: Zum einen in der räumlichen 
Bedeutung als Zentrum eines gemeindenahen Versorgungsver-
bundes, zum anderen mit der inhaltlichen Maxime: Wir stehen mit 
unseren Angeboten im Zentrum einer zukunftsweisenden Versor-
gung! 

2. Als innovatives Unternehmen entwickeln wir - neben dem Be-
währten - ergänzende und neue Leistungsangebote nach dem 
jeweils aktuellen Bedarf im Sozial- und Gesundheitswesen 

3. Unser Unternehmen ist ein lernfähiges und veränderungsbereites 
System. Jeder einzelne Mitarbeiter trägt durch seine Leistung zur 
Erfüllung unserer gemeinsamen Aufgabe bei. Wir qualifizieren 
uns systematisch weiter und verbessern ständig die Qualität un-
serer Leistungen. 

4. Im Mittelpunkt unserer Tätigkeit steht die wertschätzende und re-
spektvolle Gestaltung der individuellen Beziehungen zu unseren 
Patientinnen, Bewohnerinnen und sonstigen Nutzerinnen unserer 
Angebote. Unsere Beziehungsaufnahme und -pflege zeichnet 
sich durch Kontinuität, Empathie und Professionalität aus. 

5. Wir sehen unsere Patientinnen, Bewohnerinnen und alle weiteren 
Nutzerinnen unserer Angebote als Menschen mit individueller 
Persönlichkeit und unveräußerlicher Würde. Sie zeigen unter-
schiedliche Erscheinungsformen von seelischen, psychosozialen 
und körperlich-neurologischen Beeinträchtigungen und verfügen 
über verschiedene Ressourcen. Wir begreifen sie als Trägerinnen 
sozialer Rollen, weil sie in verschiedenen sozialen Systemen le-
ben. Diese Überzeugung beziehen wir in unsere Arbeit aktiv mit 
ein. 

6. Die Beziehung zu unseren Partnerinnen gestalten wir ebenfalls 
wertschätzend und respektvoll. Wir arbeiten mit ihnen sachorien-
tiert, konstruktiv, kooperativ und verantwortungsbewusst. 

7. Die Mitarbeiterinnen sind Basis und Motor unseres Unterneh-
mens. Wir schätzen sie für ihren Einsatz und als Garanten für die 
ständig gesicherte Qualität unserer Dienstleistung. 

8. Wirtschaftliches Denken und Handeln ist uns selbstverständlich. 
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9. Um erfolgreich zu sein, handeln wir auch intern nach Prinzipien 
der Dienstleistung. 

10. Unsere Führungskräfte orientieren sich in ihrer Arbeit an einheitli-
chen Führungsgrundsätzen. 

 
Führung muss dynamisch sein. Sie hat zum Ziel, dass sich das Unter-
nehmen kontinuierlich weiterentwickelt und sich gemäß der sich wan-
delnden Anforderungen verändern kann. Durch dieses Ziel stehen dann 
im Wechsel jeweils die unternehmensbezogenen, die patienten-, die 
kunden- und die mitarbeiterbezogenen Themen und Aufgaben im Vor-
dergrund. 
Da eine solche Dynamik nicht von selbst entsteht, ist es Aufgabe der 
Einrichtung und seiner Führungskräfte, eine Führungskultur zu entwi-
ckeln, die diese Dynamik zielgerichtet herstellt. Dieses Ziel wird mit den 
Leitlinien und deren Umsetzung verfolgt.  
Die Führungsleitlinien stellen einen Rahmen dar, innerhalb dessen sich 
die Führungstätigkeiten bewegen sollen. Damit ist zum einen ein Re-
gelwerk als Orientierung für alle Führungskräfte erstellt, zum anderen 
erhalten die Führungskräfte darin genügend Raum für die Entwicklung 
einer eigenen und individuellen Dynamik und Ausprägung ihrer Füh-
rungsarbeit. 
 
Die Führungsleitlinien treffen Aussagen zu den Dimensionen 

 unternehmensbezogenen Aufgaben von Führung 

 patienten-/ kundenbezogenen Aufgaben von Führung 

 mitarbeiterbezogenen Aufgaben von Führung 

D-2 Qualitätsziele 

Qualitätsziele der Rheinhessen-Fachklinik Alzey für das Jahr 2010 
Im folgenden stellen wir Ihnen eine Auswahl der angestoßenen Projek-
te aus dem Jahr 2010 dar, die sich auf die Schwerpunk-
te Organisations- und Prozessentwicklung, Mitarbeiterorientierung und 
Einweiserorientierung beziehen 

 Weitere Sanierung und Modernisierung der Gebäude mit zeit-
gemäßer Ausstattung im Rahmen der Wettbewerbsorientie-
rung 

 Aufbau des Projektes "stattkrankenhaus" 
Ziel des Projekts „stattkrankenhaus" ist es, durch den von uns 
als Träger zu organisierenden flexiblen Einsatz von vorhande-
nen und neuen Instrumenten, akut psychisch erkrankte Men-
schen auch zu Hause unter Einbindung aller gemeindepsychi-
atrischen Dienste zu behandeln, Klinikeinweisungen zu ver-
meiden und die Behandlungskontinuität zu verbessern, insbe-
sondere die soziale Kompetenz und die Lebensqualität nach-
haltig zu steigern. 

 Aufbau einer Tagespflege in der Gerontopsychiatrisch- 
/geriatrischen Tagesstätte im gemeindepsychiatrischen Zent-
rum Bingen 

 Fortführung des Pilotprojektes „Prozessoptimierung von Kern-
prozessen im klinischen Handlungsfeld" 
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 Rezertifizierung des klinischen Behandlungsbereiches nach 
KTQ 

 Weiterführung des wissenschaftlichen Forschungsprojektes 
"GePP" (Gesund Psychiatrisch Pflegen) 

 Aufbau eines Medizinischen-Versorgungs-Zentrums (MVZ) in 
der Stadt Worms. 

 Aufbau einer Abteilung KJPP in Mainz in Kooperation mit der 
Universitätsmedizin der Johannes-Gutenberg Universität 
Mainz 

 Beantragung einer Gerontopsychiatrischen Tagesklinik mit in-
tegriertem speziellen demenzdiagnostischen Programm 

 Planung und Vorbereitung zur Etablierung eines MS-
Netzwerkes 

 Ausbildung von PJ-Studenten nach Umsetzung der Rahmen-
bedingungen zum Akademischen Lehrkrankenhaus 

 Aufbau einer Betriebskindertagesstätte auf dem Gelände der 
Rheinhessen-Fachklinik Alzey 

 Platzzahlerweiterung in der Tagesklinik Alzey 
 
Qualitätsmanagementansatz 
Zur Erreichung unserer Qualitätsziele verfolgen wir den Qualitätsmana-
gementansatz, der sich an den Grundsätzen des KTQ-Manuals mit sei-
nen 6 Kategorien orientiert: 

 Patientenorientierung 

 Mitarbeiterorientierung 

 Sicherheit 

 Informationswesen 

 Krankenhausführung 

 Qualitätsmanagement 
Das Kernelement von KTQ ist der kontinuierliche Verbesserungspro-
zess in Form des PDCA-Zyklus, inbegriffen Elemente wie Wirtschaft-
lichkeit, Prozessorientierung, Zielorientierung, Flexibilität, Fehlerver-
meidung und Umgang mit Fehlern. 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Die gemeinsame Struktur unseres Qualitätsmanagements und der 
Qualitätspolitik wurde auf der Grundlage des Leitbildes und der Füh-
rungsleitlinien des Landeskrankenhaus (AöR) entwickelt.  
Seit 2002 wird das QM trägerseitig koordiniert und unternehmensweit 
angeglichen. 
Unser Ziel ist hierbei, die Strukturen zur Weiterentwicklung des Unter-
nehmens zu nutzen und Synergieeffekte gemeinsamer Konzeptionali-
sierung fortzusetzen. Über Aufbau und Entwicklung der QM-Strukturen 
wird durch die Abteilung QM/Organisationsentwicklung in den Füh-
rungsgremien (Geschäftsführung, Geschäftsleitung, Führungskreis und 
Direktorien) berichtet und diskutiert. 
Der Aufbau unseres einrichtungsinternen Qualitätsmanagements stellt 
sich wie folgt dar: 
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Abteilung Qualitätsmanagement/Organisationsentwicklung 
(QM/OE) 
Die AbteilungQualitätsmanagement und Organisationsentwicklung im 
Landeskrankenhaus (AöR) ist für die abgestimmte und erfolgreiche 
Entwicklung des Qualitätsmanagements als integralem Bestandteil der 
Unternehmenskultur verantwortlich. Es koordiniert die Implementierung 
eines Qualitätsmanagementsystems unter dem Blickwinkel der konse-
quenten und kontinuierlichen Ausrichtung, Überprüfung und Integration 
aller Aktivitäten in das Qualitätsmanagement. 
Mit Hilfe des Qualitätsmanagements werden alle Aktivitäten zur konti-
nuierlichen Entwicklung und Qualitätsverbesserung der sachlichen, or-
ganisatorischen und personellen Leistungen der Einrichtungen des 
Landeskrankenhauses (AöR) koordiniert und gesteuert, um sie nach-
vollziehbar und für Außenstehende transparent zu machen. Damit wer-
den neben den allgemeinen Anforderungen des Qualitätsmanagements 
gleichzeitig die bisherigen Entwicklungsschritte des Landeskranken-
hauses (AöR) und seiner Einrichtungen gefestigt und weiterentwickelt. 
 
Qualitätsmanagementbeauftragte der Rheinhessen-Fachklinik Al-
zey 
Die Qualitätsmanagementbeauftragten nehmen im Auftrag des Direkto-
riums die Koordinationsaufgaben zum Auf- und Ausbau des QM-
Systems in der Einrichtung wahr. Sie sind verantwortlich für die jeweili-
gen Entwicklungs-, Evaluations- und Optimierungsprozesse und erstat-
ten dem Direktorium regelmäßig Bericht. 
 
Stabsstelle Qualitätsmanagement 
Die Stabsstelle QM der Pflegedirektion steht den QM-Beauftragten un-
terstützend zur Seite. Die Stabsstelle übernimmt gleichfalls kategorie-
beauftragt Prozessverantwortung und Koordinierungsaufgaben. Sie ist 
insbesondere für die Planung, Steuerung, Begleitung und Analyse in-
terner Audits zuständig. 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Im Rahmen des internen Qualitätsmanagements bedienen wir uns ne-
ben der festgelegten Informationsstruktur und QM-Beauftragtenstruktur 
folgender Werkzeuge, Dokumentationsmaßnahmen und Arbeitshilfen: 
 
Werkzeuge zur Beurteilung der QM-Systeme 

 Audits 

 Dokumentenaudits 

 Management Review 

 Selbstbewertung 

 Kollegiale Dialoge 

 Qualitätsberichte § 137 SGB V 

 Projektcontrolling (Vorgehensweise und Formularwesen) 

 Prozessmanagement 

 Risikomanagement 

 Qualifikationsbedarfsanalyse 
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 Beschwerdekästen / Beschwerdemanagement 

 Vorschlagswesen 

 Medienresonanzanalyse 

 Hygienebegehungen 

 Arbeitssicherheitsbegehungen 

 Begehungen durch die Apotheke 

 Brandschutzbegehungen 

 Dokumentationskontrolle auf Station / Wohnbereich 

 Pflichtschulungen (Brandschutz, Hygiene, Datenschutz, Ar-
beitssicherheit) 

 Medizingerätepässe 

 etc. 
 
Dokumentation der Maßnahmen 

 Protokolle anhand einer einheitlichen Protokollvorlage 

 Metaanalyse der Protokolle bestimmter Sitzungen 

 Regelmäßige interne Audits anhand einer Auditplanung, Au-
ditprotokollen und Metaanalyse der Auditprotokolle 

 Fortbildungsmappen 

 Gerätepässe 

 Projektcontrolling im Intranet 

 Evaluation der Konzepte 

 etc. 
 
Arbeitshilfen 

 Besprechungsmatrix 

 Regelkommunikation 

 Beauftragtenliste 

 Musterkurven 

 Stationsbibliothek 

 Kontroll- und Dokumentationsordner 

 Checklisten 

 Prozessbeschreibungen 

 Prozesslandkarte 

 Organisations-Handbücher 

 Einheitliches Formularwesen 

 Konzeptionen/Leitlinien/Handbücher 

 Dolmetscherlisten 

 Festlegung von Qualitätspolitik/-zielen 

 Qualitätsbericht 

 etc. 
 
Benchmark 

 Zufriedenheitsmessungen: Mitarbeiter, Patienten, Einweiser 

 Zertifizierungsergebnisse 
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 Qualitätsbericht 

 Interne Audits 

D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

Im Jahr 2010 sind folgende ausgewählte Projekte in der Rheinhessen-
Fachklinik Alzey durchgeführt worden: 
 
1. Gesund Psychiatrisch Pflegen (GePP) 
Gesundheitsförderung durch Personal- sowie Organisationsentwicklung 
in psychiatrischen Krankenhäusern im Rahmen einer wissenschaftli-
chen Interventionsstudie (Mai 2007 - Juni 2011) 
 
Projektmotivation 
Im Rahmen einer Erörterung einer Arbeitsunfähigkeitsanalyse wurde 
deutlich, dass der Arbeitsunfähigkeitsquotient der Rheinhessen-
Fachklinik Alzey im Jahr 2006 mit 7,0 % weit über dem rheinland-
pfälzischen Durchschnitt (4,7 %) lag. Ein tieferer Blick lies erkennen, 
dass psychische Erkrankungen und Verhaltensstörungen in der RFK 
weit häufiger Ursache für die Arbeitsunfähigkeit waren, als im rhein-
land-pfälzischen Vergleich aller Berufsbranchen. 
 
Zielsetzung und Projektrahmen 
In 4 psychiatrischen Krankenhäusern in Rheinland-Pfalz (Rheinhessen-
Fachklinik Alzey, Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach, Pfalzklinikum 
Klingenmünster und Universitätsmedizin Mainz) wurde auf 16 Stationen 
(~250 Mitarbeiter) ein Projekt durchgeführt, um gesundheitsfördernde 
Arbeitsbedingungen zu entwickeln. Das wissenschaftliche Modellpro-
jekt wurde durch die Unfallkasse Rheinland-Pfalz und das Ministerium 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und Frauen Rheinland-Pfalz 
gefördert. 
 
Intervention 
Über eine Schulung sowohl des mittleren sowie des oberen Manage-
ments wurde in deren Folge eine Organisationsentwicklungsmaßnah-
me (OE) auf den Projektstationen durchgeführt. Das GePP-Projekt un-
terscheidet analytisch zwei OE-Maßnahmen voneinander, die in prakti-
scher Hinsicht jedoch untrennbar sind. Einerseits wurde das sogenann-
te RokoKom-Konzept© auf den Projektstationen eingeführt, was die 
Rollen, Verantwortungsbereiche und Kommunikationswege auf der Sta-
tion disziplinär sowie interdisziplinär veränderte. Anderseits wurde der 
Art und Weise der Einführung des Konzepts große Aufmerksamkeit zu 
Teil, denn „viel hängt davon ab, wie der Wandel gestaltet wird" (DAK-
BGW 2005, 4). Dieses in "Praxis-Bringen" eines Konzeptes wurde salu-
togen orientiert und war Aufgabe des mittleren Managements. 
 
Wissenschaftliche Begleitung und Ergebnisse 
Über schriftliche Befragungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so-
wie vergleichbarer Kontrollstationen zum Zeitpunkt vor, während und 
nach der OE-Maßnahme konnte statistisch signifikant nachgewiesen 
werden, dass 
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 Belastungen, wie z.B. Über- bzw. Unterforderung, reduziert 
wurden, 

 Qualifikationsanforderungen und Verantwortung nun einander 
mehr entsprechen, 

 organisationale Ressourcen (z.B. Aufgabenvielfalt, Partizipati-
onsmöglichkeiten) vermehrt vorhanden sind und 

 soziale Ressourcen (pos. Sozialklima, Unterstützung durch 
Kollegen) verstärkt in Anspruch genommen werden konnten. 

Eine weitergehende Analyse der Ergebnisse lässt die Schlussfolgerung 
zu, dass dem GePP-Konzept salutogenes Potential innewohnt, dies 
aber nur über eine moderne und progressive (Ein-)Führung geweckt 
werden kann. 
 
2. Klinikspaziergang und Generationen-Aktiv-Park 
(Initiierungsphase 5/2010 - 12/2011) 
Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey erachtet das Thema Bewegung im 
Rahmen der psychiatrischen Patientenversorgung, aber auch als An-
gebot im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements sowie 
in der zukünftigen Betriebskindertagesstätte als sehr bedeutend. 
Derzeit werden zwei weitere Bewegungsangebote initiert, welche sich 
gleichermaßen an die Patienten und Bewohner, als auch an die Bürger 
und Bürgerinnen aus der Umgebung, an Besuchergruppen und Ange-
hörige richtet. 
 
Klinikspaziergang: 
Patienten, Bewohner, aber auch Angehörige und Besucher der Klinik 
sind gleichermaßen eingeladen, das Klinikgelände über einen Spazier-
gang zu entdecken. Viele kleinere und größere Wege verbinden barrie-
refrei alle Klinikgebäude, von denen der größte Teil im Darmstädter Ju-
gendstil erbaut wurde. Die Wege erschließen unter anderem einen 
wunderschönen Baumbestand, ein Rotwildgehege, einen Gutshof, eine 
Jugendstil-Kirche, eine Minigolfanlage und eine Gedenkstätte. Über ei-
nen kostenlosen Faltplan werden alle Sehenswürdigkeiten der Klinik il-
lustriert und eine Orientierung auf dem Gelände ermöglicht. Patienten 
und Bewohner der Klinik, die dieses Angebot nicht selbständig nutzen 
können, werden regelmäßig durch Fachkräfte beim Spazierengehen 
begleitet. 
 
Generationen-Aktiv-Park: 
Eine sinnvolle und stringente Ergänzung des Angebots des Klinikspa-
ziergangs ist der Generationen-Aktiv-Park. Die Bewegungsgeräte und 
Attraktionen des Generationen-Aktiv-Parks bergen das Potential auf 
einfache und spielerische Weise eine Stärkung des Kreislaufs, der kör-
perlichen und geistigen Vitalität, Beweglichkeit, Koordination, Körperba-
lance und eine Lockerung der Muskeln zu erreichen. Die Geräte spre-
chen alle Menschen gleichermaßen an, sind auf Spaß empfinden und 
gemeinsames Tun hin angelegt. 
 
3. Prozessoptimierung in klinischen Handlungsfeldern 
Mit dem Projekt "Prozessoptimierung in klinischen Handlungsfeldern" 
(PokH) sollen auf der Grundlage einer gemeinsamen Arbeitsprozess-
analyse der beiden Standorte Rheinhessen-Fachklinik Alzey und der 
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Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach die Prozesse der Leistungserbrin-
gung sowie die Zusammenarbeit der daran beteiligten Mitarbeiter ver-
bessert werden. Der Fokus richtet sich hier auf die Verbesserung in der 
Patientenorientierung. Die Geschäftsführung des Landeskrankenhau-
ses (AöR) entschied sich für ein standortübergreifendes Vorgehen, um 
eine bessere Vergleichbarkeit der Ergebnisse sowie die Möglichkeit ei-
nes gemeinsamen Vorgehens nutzen zu können. 
Basis für die Reorganisation der Prozesse soll das Rahmenkonzept 
RokoKom (Rollenverteilte kontinuierliche Kommunikation) sein, da die 
Anwendung von dessen Prinzipien die Erreichung der angestrebten 
Ziele ermöglicht. RokoKom ist ein interdisziplinär organisiertes Fallma-
nagement-Konzept mit dessen Hilfe der Kernsatz des Unternehmens-
leitbildes in den Klinkalltag transferiert werden kann. 
Mit dem Rahmenkonzept RokoKom lässt sich für die Reorganisation 
der Prozesse erreichen: 

 dass die organisatorischen Lösungen zur Station, zum Nutzer 
und zum Personal passen 

 dass eine kontinuierliche Zuordnung der Patienten zu den Pro-
zessbegleitern entsteht 

 dass die Koordination der individuellen Behandlungsabläufe 
für die Patienten durch verantwortliche Personen gegeben ist 

 dass eine ergebnisorientierte sowie klare Rollen- und Aufga-
benverteilung im interdisziplinären Team erreicht wird 

 dass durch die personale Zuordnung eine Bündelung der viel-
fältigen Informationen zu den Patienten und der komplexen 
Vorgänge während der Behandlungsabläufe entsteht 

 dass eine interdisziplinäre Gemeinsamkeit in Zielsetzung und 
Vorgehensweise im Behandlungsprozess entsteht 

 dass die Zufriedenheit der Patienten steigt (z.B. durch kontinu-
ierlichen Ansprechpartner) 

 dass sich die Zielgerichtetheit der Leistungserbringung und de-
ren Dokumentation deutlich verbessern (Transparenz), auch 
hinsichtlich der Erlössteuerung 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Wir stellen uns freiwillig externen Bewertungen, um unser Qualitätsma-
nagementsystem und die Qualität unserer Leistungen durch unabhän-
gige Dritte überprüfen und bestätigen zu lassen und bieten somit unse-
ren Patienten, Bewohnern, Kunden und sonstigen Nutzern die notwen-
dige Transparenz unserer Leistungen. 
 
Erfolgreiche Rezertifizierung nach KTQ 
Im Prozess der kontinuierlichen Verbesserung wurde die Rheinhessen-
Fachklinik im Dezember 2010 erfolgreich nach KTQ (Kooperation für 
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) rezertifiziert. 
 
Zertifizierte Apotheke 
Die Apotheke der Rheinhessen-Fachklinik Alzey ist nach DIN EN ISO 
9001:2000 und dem Qualtitätszertifikat der Landesapothekerkammer 
Rheinland Pfalz zertifiziert. 
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Mindestens jährlich nimmt die Leitung der Apotheke die Bewertung des 
Qualitätsmanagementsystems vor. Dabei wird dessen Eignung, Ange-
messenheit und Wirksamkeit beurteilt. Die daraus resultierenden Ver-
besserungspotentiale und Änderungsbedarfe werden diskutiert und 
notwendige Maßnahmen eingeleitet. Das QM-Handbuch der Apotheke 
wird dabei evaluiert und bestätigt. Die Bewertung des Qualitätsmana-
gementsystems findet unter anderem auf Grundlage 

 der internen Audits 

 Rückmeldungen 

 Befragungsergebnissen 

 Kennzahlen aus Prozessergebnissen 

 Korrektur und Vorbeugemaßnahmen 
statt. 
 
Zertifizierte Stroke Unit 
Die Behandlung von Patienten, die einen Schlaganfall erlitten haben, 
gehört seit Jahrzehnten zu den fachlichen Schwerpunkten der Akutneu-
rologie bzw. der Abteilung für Neurologische Frührehabilitation Phase B 
in der Rheinhessen-Fachklinik Alzey. Seit 1997 nehmen wir an der 
Qualitätssicherung Schlaganfall Rheinland-Pfalz / Saarland teil. Die 
Qualitätsstandards werden von der Deutschen Schlaganfallgesell-
schaft, der Deutschen Schlaganfall-Hilfe und der Athene-Akademie 
festgelegt. Im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens wurde die Stroke 
Unit der Rheinhessen-Fachklinik Alzey berufsgruppen- und hierarchie-
übergreifend in ihrer Gesamtheit überprüft und zertifiziert. 
 
Interdisziplinäres Stroke Unit Manual 
In den vergangenen Jahren hat sich die Schlaganfallbehandlung in der 
Rheinhessen-Fachklinik Alzey bereits wesentlich vereinheitlicht, so 
dass es jetzt nur folgerichtig ist, diese Konventionen im Sinne des Qua-
litätsmanagements in schriftlicher Form (Interdisziplinäres Stroke Unit 
Manual) festzuhalten und allen Mitarbeitern im Stroke Unit-Team trans-
parent und nachvollziehbar zu machen. 
Wir haben uns bewusst dafür entschieden, ein interdisziplinäres Manu-
al zu erstellen, welches den Team-Aspekt der Stroke Unit und die in 
der Praxis allgegenwärtige Zusammenarbeit zwischen den verschiede-
nen Berufsgruppen widerspiegelt. 
Dem Konzept liegen die jeweils aktuellen Leitlinien der Deutschen Ge-
sellschaft für Neurologie zugrunde. Das Stroke Unit-Team befindet sich 
im fortwährenden Optimierungsprozess durch interne und externe Fort- 
und Weiterbildungen. 
 


